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schlag �am dieses Mal �on Adobe. Es ist die Vor�

stellung der nächsten Generation �on Programmen aus 

der (bisherigen) Creati�e Suite. Es gibt zahlreiche Neue�

rungen, quer durch das Programms�e�trum (Photo�

sho�, InDesign, Illustrator, Premiere, Dreamwea�er…). 

Aber das ist normal und war zu erwarten. Auch dass 

man den Namen �on Creati�e Suite in ›CC‹ (Creati�e 

Cloud) geändert hat, ist zu �er�raften. Die neue Photo�

sho��Version heißt nun ›Photosho� CC‹ (oder intern 

Photosho� 14.x) statt Photosho� CS7. Um der Cloud�

Kom�onente im Namen gerecht zu werden, ist Adobes 

Cloud�Ser�er nun auch recht gut integriert. Er erlaubt 

nicht nur, Bearbeitungsstände �on Do�umenten in die 

Cloud zu stellen und sich selbst (auf anderen Geräten 

oder Rechnern) zugänglich zu machen, sondern auch 

wichtige Voreinstellungen über Plattformen hinweg zu 

synchronisieren (wenn auch mit noch ein �aar �leine�

ren Stol�ersteinen).

Der wir�liche Pau�enschlag besteht aber darin, dass 

man diese neuen Programm�Versionen nur noch mie�

ten �ann. Hatte man bei CS6 noch die Wahl zwischen 

Kaufen und Mieten, ist die Kaufmöglich�eit nun weg�

gefallen. Die Miete hat ein ganze Reihe �on Vorteilen 

� und aus meiner Sicht in der a�tuell angelegten Form 

einige gra�ierende Nachteile. Mehr dazu in meinem Ar�

ti�el »Die schleichende Enteignung« (ab Seite 17).

Der Fotoes�resso ist zugegebenermaßen schwer di�

gital�lastig � und dies ist �on den Machern so gewollt. 

Wir sind aber nicht blind und sehen sehr wohl den 

D Charme und die Vorteile (auch unter dem zu�or ge�

nannten) As�e�t analoger Techni�en. Ein �leines Team 

�on überzeugten ›Analogen‹ hat uns einen schönen 

Arti�el zu�ommen lassen, in dem sie ihre Sicht der Din�

ge darlegen (siehe Seite 4).

Gleich zwei Leser haben uns ihre Erfahrungsberich�

te mit ihren Micro�Four�Thirds�Kameras geschic�t (die 

Panasonic Lumix GX1 ab Seite 29, die Olym�us OM�D 

ab Seite 32). Dan�e! Damit werden wir ein wenig auch 

diesen Systemen und Mar�en gerecht.

Und natürlich möchten wir � ab Seite 22 � über die 

Neuerungen �on Lightroom 5 berichten, das man seit 

dem 11. Juni nutzen �ann. Zur Ergänzung gibt es gleich 

noch einige Effizienz�Ti��s zu Lightroom, die sich auch 

in früheren Versionen einsetzen lassen. Die Neuerun�

gen �on Photosho� CC sind dann im nächsten Fotoes�

�resso an der Reihe.

In Lightroom �ann man seit der Version 4 recht 

schön Fotobücher erstellen. Die Integration des LR�

Bild editors und der Bild�erwaltung mit diesem Buch�

Modul ist eine elegante Lösung, wie Petra Vogt ab Sei�

te 38 zeigt. Einige Fun�tionen dazu wurden in Light�

room 5 �erbessert.

D�un�t, der Hau�ts�onsor �on Fotoes�resso, bietet 

zu �ielen seiner neuen und einem Teil der bereits auf 

dem Mar�t befindlichen Bücher eine zusätzliche Fun��

tion an � eine sehr �reiswerte Lösung, um sowohl die 

digitale als auch die gedruc�te Version �on Büchern zu 

erhalten. Der Verlag nennt es dpunkt+. Mehr dazu er�

fahren Sie auf Seite 20.

In unserer Ec�e Lesestoff (Seite 50) stellen wir dieses 

Mal ausschließlich d�un�t�Bücher �or. Beide scheinen 

uns aber durchaus gelungen, und bei beiden dominiert 

die Moti�ation, weniger die reine Techni�.

Schließlich haben wir auch noch interessante Inter�

netseiten für Fotografen gefunden (ab Seite 48). Leser�

hinweise auf weitere Seiten wären uns hier durchaus 

will�ommen!

Nachdem es so aussieht, als habe der Sommer auch 

Deutschland nicht ganz �ergessen, dachten wir, dass 

sich das Bild einer Margerite als Eingangsbild ganz gut 

macht. Der Kern ist schon bunt, das hier noch düste�

re Äußere symbolisiert die �erbleiben de Unsicherheit. 

Das Bild stammt �on Rainer  Gulbins und wurde mit ei�

nem Lensbaby�Obje�ti� aufgenom men (Double Glass, 

Blende 8, Tele�orsatz 1,6 �om bi niert mit Nahlinse) � 

mit star� sele�ti�er Schärfen tiefe. In diesem Sinne wün�

schen wir Ihnen einen schönen Fotosommer!

PS: Wir be�ommen wir immer wieder Anfragen, wo 

man ältere Fotoes�resso�

Ausgaben findet. Natürlich 

im Archi�! Sie �ommen 

über das Fotoes�resso�

Menü (auf der FE�Seite 

lin�s oben) dorthin.

Gerhard Rossbach •  
Jürgen Gulbins • 
Sandra Petrowitz •  
Uwe Steinmüller ■ Hier geht es zum Archi�!



© 2013 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ �
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erzählen, w�r�m d�s so ist. 
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29 Panasonic Lumix GX1 – ein Erfahrungsbericht
Micro­Fo�r­Thirds z�m Ersten: Unser Leser Volkm�r 

Schelle �eschrei�t seine recht positiven Erf�hr�n­

�en mit der P�n�sonic L�mix GX1.

32 Olympus OM-D: Kann eine spiegellose 
Systemkamera eine DSLR ersetzen?
Micro­Fo�r­Thirds z�m Zweiten: Benj�min 

W�ldm�nn h�t mit der Olymp�s OM­� eine kom­ h�t mit der Olymp�s OM­� eine kom­

p�kte �nd trotzdem leist�n�sfähi�e K�mer� mit 

Wechselo�jektiven �ef�nden.

38 Fotobuch-Erstellung in Lightroom
Li�htroom ermö�licht �ereits seit Version 4 die 

Foto��ch­B�stelei. Petr� Vo�t �i�t eine Einführ�n� 

in diese Technik.

43 Reiseführer für Fotografen
�er dp�nkt.verl�� h�t eine Reihe von Reiseführern 

für Foto�r�fen ��f�ele�t. ��torin Petr� Vo�t erlä�­

tert im Interview die Hinter�ründe. 

45 Kleine Tricks bei Lightroom
Wie m�n die Voreinstell�n�en erne�ern k�nn 

48 Interessante Webseiten

50 Lesestoff
Ü�er zwei ne�e Bücher – eins z�r Vo�elfoto�r�fie, 

eins z�m Them� foto�r�fische Motiv�tion 

52 Links und Impressum

Übersicht



© 2013 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ 4

Analoge Schwarzweiß-Fotografie 
in der heutigen Zeit – warum?
Rüdiger Horeis und weitere Mitglieder der  

›Schwarz/Weiss�Arbeitsgemeinschaft Süd‹

   n unserer he�tischen Zeit �önnen wir ohne digi�

tales Equi�ment nicht mehr aus�ommen, und 

der Trend zu solchen ›Hilfsmitteln‹ hält an � nehmen 

wir nur das Thema A��s für Smart�hones. Dieses Phä�

nomen ist auch in der digitalen Fotografie zu �erzeich�

nen und �erschafft uns eine Bilderflut, die schier unbe�

zwingbar geworden und sehr schnelllebig ist. Immer 

mehr neue Kameras, bessere Chi�s, neue Bildbearbei�

tungs�rogramme, Druc�er und Pa�iere �roduziert der 

Mar�t, und da soll der Verbraucher mithalten. Folgt 

man diesem Trend nicht, wird einem mit dem Eti�ett 

›nicht�om�atibel‹ auf die S�rünge geholfen. Da �ommt 

der Amateur ins Straucheln, und selbst Berufsfotogra�

fen schaffen es größtenteils nicht mehr, ihr benötigtes 

Equi�ment rechtzeitig steuerlich abzuschreiben, da das 

Neue �iel zu früh ge�auft werden sollte, um Schritt zu 

halten mit der Kon�urrenz. Hat aber all dies zu allge�

mein besseren Bildern geführt? 

Sind wir doch ehrlich zu uns � nein! Schneller ist 

ja be�anntlich nicht unbedingt besser. Hinzu �ommt, 

dass ganze Mar�tsegmente einfach �erschwunden 

sind. Die neuen setzen an ganz anderen Interessen an 

und �önnen den Verlust nicht auffangen.

Diese digitale Entwic�lung hat die ›ewig Gestri�

gen‹ in eine besondere Situation gehoben. Mittel� und 

Großformatausrüstungen wurden förmlich auf den 

Mar�t geworfen, einschließlich der Vergrößerungs�

I

Peter Knoblach foto�r�fierte dieses Motiv mit einer 4 × 5­Zoll­Großform�tk�mer� ��f einem �B­Gelände, wo noch ein �lter 
Loksch�ppen mit �rehschei�e st�nd. �er teilweise ver�lindete Spie�el spie�elt im w�hrsten Sinne des Wortes ��ch d�s M�rode 
des Loksch�ppens wieder. Inzwischen ist dieses Relikt leider ���erissen.
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geräte, und sie öffneten dem engagierten, analogen 

Foto grafen eine Welt, die er sich �orher nur schwerlich 

hätte leisten �önnen. Da sind S�itzen�rodu�te darun�

ter, deren Anschaffung erst jetzt möglich geworden ist, 

und die das Herz schneller schlagen lassen. Beim Ein�

satz dieser Geräte geht es um eine sehr intensi�e, �öllig 

entschleunigte Auseinandersetzung mit der Fotografie, 

mit dem Moti�. 

Das Wissen um Kameratechni�, um Belichtungs�

messung, das Abstimmen und Übertragen auf den �er�

wendeten Film, all das Tun �or der Belichtung, die ge�

zielte Negati�entwic�lung in der Dun�el�ammer und 

das daraus resultierende fantastische Bildergebnis nach 

der Vergrößerungsarbeit s�rechen für diesen Weg. Die 

Redu�tion der Farbe auf Schwarzweiß erfordert eine 

eigene, gezieltere Auseinandersetzung mit dem Mo�

ti� und dessen Auswahl. Noch etwas ganz Wichtiges: 

Wir haben das ›alte Gelum�e‹ nicht entsorgt, uns nicht 

schnell getrennt da�on. Die Dun�el�ammer ist noch da, 

die Ausrüstung �om�lett und auf Jahre zu  �erwenden. 

Und unsere Techni� ist nicht neu, sondern über Jahr�

zehnte hinweg o�timiert worden. Da �asst alles, die 

Kinder�ran�heiten und Unsicherheiten haben wir 

schon lange hinter uns. Die analoge Fototechni� hat 

sich ja letztlich seit Henry Fox  Talbot nicht grundsätz�

lich geändert; alle ›großen  Meister‹ der Zunft haben so 

gearbeitet, wie wir das noch heute tun. Der fertige Sil�

bergelatineabzug hat eine Ha�ti� und Lesbar�eit, die 

Analoge Schwarzweiß-Fotografie in der heutigen 
Zeit – warum?

Rüdiger Horeis erwischte diese �lte Hofeinf�hrt ��s dem J�hre 1880 �ei der F�hrt d�rch d�s fränkische L�nd. �er Besitzer des 

Hofes wies d�r��f hin, d�ss es in der T�t noch d�s erste Tor ist. Mit der 8 × 10 Zoll­Großform�tk�mer� w�rde d�s Ne��tiv �elichtet 

�nd d�nn �ls Kont�ktkopie z� einem Pl�tinprint, der e�enf�lls z� den Edeldr�cken �ehört, re�lisiert.
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ihresgleichen sucht. Sind wir mal ehrlich: Wir möch�

ten auch nicht auf die besonderen Düfte in der Dun�el�

�ammer �erzichten, nicht auf das gedimmte, rote Licht 

� wir wollen eins sein mit all diesen Dingen. 

Wir �roduzieren ja auch �eine Masse. Wir machen 

ganz einfach unser Bild! Für ein gutes Bild geben wir 

uns schon mal einen Tag, und wenn es nicht reicht, 

geht es eben am nächsten Tag weiter. Wir sind erst zu�

frieden, wenn unser Traum auf Karton aufgezogen, re�

tuschiert und mit Fenster�asse�artout �ersehen, gut 

gerahmt an der Wand hängt. Es entsteht eine ganz an�

dere Verbundenheit zum eigenen Bild. 

Ohne Wettbewerbsdruc� zu arbeiten, nicht einge�

bunden zu sein in Fotowettbewerbsarbeit, für die man 

dann eine Benachrichtigung ›Abgelehnt‹ be�ommt 

und das Bild in die Mülltonne treten darf, da es nicht 

weiter zu �erwenden ist, macht es leicht, eine eigene 

Linie zu finden. Mit Wettbewerbsbildern hatte man halt 

Pech, denn die Jury (hoffentlich �om Fach) hatte sich in 

Se�unden anders entschieden. Kein Wunder, sind doch 

mehr als 6.000 Bilder zum Fotowettbewerb eingegan�

gen! Wie war das mit der Bilderflut?

Mit der wir�lich selbstbestimmten Arbeit muss man 

zunächst einmal nur sich selbst überzeugen. Das ist 

auch nicht immer leicht, aber �erlässlich befriedigend. 

Wir wollen das �ünstlerische Schwarzweiß�Bild, wir 

wollen uns gezielt weiterentwic�eln, wir stellen unse�

re Bilder �ielfach aus. Sie werden bewundert und be�

staunt und be�ommen �iel Lob. Tatsächlich �er�aufen 

Analoge Schwarzweiß-Fotografie in der heutigen 
Zeit – warum?

Friedrich Saller wohnt in �nmittel��rer Nähe z�m B�yerischen W�ld �nd es zieht ihn immer wieder mit seiner 8 x 10 Zoll­Groß­

form�t k�mer� z� �estimmten Motiven, die er im W�ndel der J�hreszeiten foto�r�fiert. So ��ch dieses Motiv, welches in der Nähe 

des �r�ersees lie�t. ��s �ildnerische Er�e�nis lässt sich he�te ��f einer 50 x 60 cm �roßen Ver�rößer�n� �ew�ndern.  
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Analoge Schwarzweiß-Fotografie in der heutigen 
Zeit – warum?

wir auch Bilder! Bei unseren Ausstellungen hören wir 

dann immer ähnliche Fragen: »Was für einen Druc�er 

nehmt ihr denn nur?«, »Wie heißt denn dieses Pa�ier?«, 

„Diese Schwärzen, unglaublich! Edeldruc�e?«, »Was 

ist denn das? Loch�amera? Selbstgebaut?« Vor allem 

�on jungen Leuten hören wir dann auch: »Zeit? Blen�

de? Film? Dun�el�ammer? Was ist das, erzähl doch mal! 

Gibt es denn noch Material?« 

Ja, das sind dann unsere Themen. Und was es an 

Material gibt! Planfilm für die Großformat�ameras oder 

Loch�ameras, Rollfilm sowieso und in exzellenter Qua�

lität. Beim Kleinbildfilm gibt es heute so scharfe Fil�

me, wie es sie zu Hochzeiten der analogen Fotogra�

fie nie gab. Su�er Abzüge mit Qualität bis 40 x 50 cm 

sind �ein Thema mehr! Positi��Foto�a�ier für Vergrö�

ßerungen in gigantischer Qualität � so silberhaltig, wie 

wir es lieben � ist nach wie �or zu be�ommen. Herz, 

was willst Du mehr? Das ist das Ausleben eines fantas�

tischen Hobbys am Rande der Fotografie! Ich �ann es 

mit guten Fotofreunden �ra�tizieren, mit Erfahrungs�

austausch oder einfach allein. Kann außergewöhnliche 

Wor�sho�s besuchen und mich �erbessern in meinen 

Bemühungen. 

Wenn dann noch Gleichgesinnte mir auf die Schul�

ter �lo�fen und mich meines erstellten Bildes loben � 

ohne Neid � und um die Bemühungen wissen, ja, dann 

ist man doch einer der Glüc�lichsten und im Fotohim�

mel, oder? 

Ulrich Frewel foto�r�fiert mit einer Großform�tk�mer�, �n die er �lte Messin�o�jektive ��s dem 19. J�hrh�ndert �n�e���t h�t. 
�iese erl���en ihm, seine �ildmäßi�en �nd q��lit�tiven Vorstell�n�en �m �esten �mz�setzen. Er h�t ein F�i�le für die K�llitypie 
(ein Edeldr�ckverf�hren). Hier h�t er sich ein�e�r�eitet �nd es z� Meisterleist�n�en �e�r�cht. Um z� dok�mentieren, d�ss seine 
�elichteten Ne��tive ��ch voll �en�tzt werden, ist der Ne��tivr�nd Best�ndteil seines Bildes.
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Analoge Schwarzweiß-Fotografie in der heutigen 
Zeit – warum?

Jetzt noch etwas zum Schluss. Wenn ich unbe�

dingt selbst auch digital arbeiten möchte, dann scan�

ne ich meine Negati�e ein oder überlasse das einem 

Profi und arbeite hybrid weiter, nehme also analog auf 

und bearbeite digital weiter. Das ergibt dann Datei�

größen, die einem rein digitalen Fotofreund die Trä�

nen in die Augen treiben. Wie? Was? 140 MB? 160 MB? 

Was für ein digitales Rüc�teil hast denn Du Dir ange�

schafft? Du musst ja Geld haben. Die Ausdruc�e haben 

immer noch das Flair des Silber�orns. Wenn ich dieses 

Negati� auch noch sauber archi�iere und gut lagere, 

dann ist da�on auch noch in 100 Jahren ein Bild zu ma�

chen. Man �ann es ansehen, aussuchen, �ontrollieren �  

ohne technische Hilfsmittel zu benutzen. Was aber ist 

mit der Lesbar�eit meiner Fest�latte in ein �aar Jahren?  

Wir haben letzthin 100 Jahre alte Glasnegati�e entwi�

c�elt, die auf einem Dachboden gut �er�ac�t gelagert 

waren. Siehe da, es geht! 

Ein eindrüc�liches Beis�iel dafür, dass Digital nicht 

gegen Analog gerichtet sein muss, ist der Edeldruc�. 

Platin�, Gummi� und Öldruc�, Kallity�ie, Heliogra�üre 

waren lange absolute Nischen�rozesse, retrograde Pro�

zesse für Frea�s. Mit der Möglich�eit, digitale Bildinfor�

mationen auf Folien ausdruc�en zu �önnen, lassen sich 

nun die alten Prozesse, für die ein Konta�tnegati�� oder 

Positi� benötigt wird, �öllig un�roblematisch wieder�

beleben. So ergibt sich eine Brüc�e zwischen Alt und 

Neu, die zu den�en geben sollte. Wir �ra�tizieren dies. 

Es mag nun so erscheinen, als wären die aufgeführ�

ten, zumeist �sychologischen Gründe für die Entschei�

dung, weiterhin oder sogar wieder analog zu fotogra�

fieren, nicht wir�lich stichhaltig. Alle aufgeführten Ein�

schrän�ungen der digitalen Vorgehensweise lassen 

sich ja fraglos insofern ent�räften, als es ein Leichtes 

sein müsste, sich mit digitaler Kamera und Druc�er ge�

nau so zu �erhalten, als sei man analog tätig. Dies ist 

theoretisch sicher richtig, in manchen Fällen sogar in 

der Praxis umsetzbar, ganz allgemein aber grundsätz�

lich falsch. Das Gefühl des Analogfotografen, es mit 

›richtigem‹ Handwer� zu tun zu haben, sich �iel inten�

si�er auf die Bildgestaltung einzulassen, diszi�linierter 

�orzugehen, wir�t sich tatsächlich aus. Die handwer��

lichen Grundlagen beeinflussen das Wer�. Man �ann 

sich solchen Einflüssen einfach nicht entziehen. Die 

�ersönliche Haltung, die Sicht auf die Welt, die �ersön�

liche Historie, all das fließt ein in Entscheidungs�rozesse, 

die den Chara�ter der Wer�s �rägen. 

Das gilt eben auch umge�ehrt. Die Nutzung der 

modernen, auf die schnelle Verbreitung ausgerichte ten 

digitalen Fotografie �rägt deren Ergebnisse. Es wäre 

�öllig unangemessen, in diesem Zusammenhang �on 

Richtig und Falsch zu s�rechen. Wir werden gerade Zeu�

gen einer weiteren Auffassung �on Fotografie, die die�

se reicher macht und uns neue Möglich�eiten beschert. 

Neugierig gemacht? Schauen Sie einmal unter 

www.sw�ag�sued.de rein und lassen Sie sich  begeistern 

� und �ielleicht anstec�en. Das ist unser Weg, den wir 

gehen. Vielleicht auch Ihr zu�ünftiger? Wenn Sie die 

Originalbilder betrachten wollen, dann �ommen Sie 

nach Landau/Pfalz in den Kunst�erein Villa Streccius 

(siehe auch www.�unst�erein�landau.de). Vom 31. Au�

gust bis 13. O�tober 2013 stellen wir dort aus � mehr 

dazu erfahren Sie auf der nächsten Seite. ■.

http://www.sw-ag-sued.de
http://www.kunstverein-landau.de
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Es ist wir�lich nicht alltäglich, dass in unserer digitalen 

Fotowelt mit Unterstützung �on Faceboo�, World Wide 

Web und Twitter der Hinweis auf eine rein analoge 

Fotoausstellung erfolgt. Ja, es gibt sie noch, die ewig 

Gestrigen, die nicht ablassen �önnen da�on, Kleinbild�, 

Roll� oder Planfilm in die Kamera einzulegen und im 

Dun�eln mit der Entwic�lungschemie herumzu�an�

schen, um danach den getroc�neten Film auf einem 

Leucht�ult unter die Lu�e zu nehmen. Die dann einen 

ganzen Tag in der Dun�el�ammer �erschwinden und 

bei gedäm�ftem Rotlicht �ersuchen, das auf dem Ne�

gati� Sichtbare mittels eines Vergrößerungsgerätes 

auf edles, silberhaltiges Baryt�Foto�a�ier zu bannen. 

Die besonderen Gerüche lassen einen zum ›Schnüff�

ler‹ werden, denn der Entwic�ler, das Sto��bad und 

auch der Selentoner haben da schon ein ausgefallenes 

›Geschmäc�le‹. Aber genau das ist es, was die Macher 

dieser Ausstellung suchen und wollen. 

Die ›Schwarz/Weiss�Arbeitsgemeinschaft Süd‹ aus 

Schweinfurt und ihre bundesweit a�ti�en Mitglieder 

stellen sich dem breiten Publi�um. Immerhin �räsen�

tieren 34 Fotografen dieser Gru��e rund 130 Vergrö�

ßerungen und Edeldruc�e in einer beeindruc�enden 

Schau. Es ist die bislang größte analoge Schwarz�Weiß�

Fotoausstellung der Arbeitsgemeinschaft.

Unter dem Titel »entdeckungen der schattensu-
cher« stellen 34 Mitglieder der ›AG‹ neben den �lassi�

schen Baryt�Silberbildern, Dire�t�Positi��Konta�t�rints, 

AZO�Konta�t�o�ien und Loch�amerabildern auch 

Edeldruc��erfahren aus: Heliogra�üre, Salzdruc�e, Lith�

druc�e, Kallity�ien, Cyanoty�ien, Platin�/Palladiumdru�

c�e, Albumindruc�e, Gummidruc�e, Öldruc�e und Kol�

lodium�Nass�latten�Bilder. 

Die Ausstellung ist beim Kunst�erein Villa  Streccius, 

Landau/Pfalz e. V. in der Zeit �om 31. August bis 13. O��

tober 2013 zu Gast. Die Vernissage findet am Freitag, 

den 30. August 2013, um 20 Uhr statt.

Initiator dieser Ausstellung ist Martin Blume, Kura�

torin ist Astrid Diehl �om Kunst�erein Landau e. V., und 

die Ausstellungsleitung hat Barbara Kleinschmidt inne, 

Vorsitzende des Kunst�ereins Landau e. V. Das Rahmen�

�rogramm entnehmen Sie bitte den Internetseiten unter  

www.�unst�erein�landau.de und www.sw�ag�sued.de.

Die größte Schwarz�Weiß�Ausstellung 2013 und mit 

Sicherheit eine der schönsten in Euro�a findet im Rah�

men des Kultursommers Rheinland�Pfalz unter dem 

Motto Euro�ision statt. Während der Ausstellungszeit 

(�ornehmlich an den Wochenenden) werden Vorfüh�

rungen stattfinden. Es wird einen Ausstellungs�atalog 

mit einer Sonderedition »One Picture Boo�«, Pla�ate 

sowie Ma��en mit Post�arten �on Ausstellungsbildern 

geben � und das zweite Jahrbuch der ›AG‹ wird eben�

falls ausliegen.

 Anlässlich der Matinee wird das Einfärben eines 

�orbereiteten Öldruc�es mittels Druc�erfarbe gezeigt. 

Zu einem weiteren Termin �robieren wir mit fotobe�

geisterten Kindern die Loch�ameras in der Praxis aus, 

belichten darin Positi��Dire�t�a�ier und entwic�eln es 

anschließend in der Dun�el�ammer. Klingt s�annend? 

Ist es auch!

Vielleicht �onnten wir Sie auf die Ausstellung neugierig 

machen? Es ist sicher eine einzigartige Do�umentation, 

die Arbeitsweisen aus 160 Jahren Fotografie und deren 

Ausdruc�s� und S�ielmöglich�eiten beinhaltet � und 

das in der gelebten Praxis des beginnenden 21. Jahr�

hunderts. ■

Einladung zu einer Ausstellung
Rüdiger Horeis

http://www.kunstverein-landau.de und www.sw-ag-sued.de
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Schärfungsmasken
Roger Cicala und Uwe Steinmüller

(übersetzt aus dem Ameri�anischen �on  

Astrid �. Borc�e�Gulbins)

Auflösungsverläufe und Schärfemasken
Roger Cicala (LensRentals)

   ch bin offenbar ein Techni��Frea�, und darum will 

ich die Eigenschaften der Obje�ti�e �ennen, mit 

denen ich fotografiere. Ich will zum Beis�iel wissen, bei 

welcher Blende ich die beste Schärfe in den Randberei�

chen erziele, ob die Fo�usebene eben oder ge�rümmt 

ist, wo sich beim Zoom die Verzeichnung ändert, an 

welchem Ende des Zoom�Bereichs oder bei welcher 

Entfernung das Obje�ti� schärfer ist und eine Reihe an�

derer Dinge, die Sie nicht immer interessieren mag.

Verbessert das meine Bild�om�osition und Aufnah�

metechni�? Nein. Aber es �ann trotzdem hilfreich sein, 

wenn man diese Dinge �ennt. Werden die Randbereiche  

mit meinem 24�70 F/2,8 oder mit dem 70�200 F/2,8 

schärfer, wenn ich zum Beis�iel eine Landschaftsauf�

nahme bei 70 mm und Blende 5,6 machen  möchte? 

Oder welches der Obje�ti�e zeigt weniger Verzeich�

nungen bei einer Archite�turaufnahme � mein 35 mm 

F/1,4 oder mein 24�70 mm�Zoom bei 35 mm? (Ich has�

se nämlich den Auflösungs�erlust, wenn ich Verzeich�

nungen im Nachhinein �orrigieren muss.) Und hier lau�

tet die überraschende Antwort: mein Zoom!

Diese Art �on Information ist leicht zu finden.  

DxOMar� zeigt gute Darstellungen für  jedes der �on ih�

nen getesteten Obje�ti�e. Aus den Diagrammen lässt 

sich das Obje�ti��erhalten ablesen hinsichtlich Ver�

I

zeich nung, Vignettierung, chromatischer Aber rationen 

und Auflösung bei �erschiedenen Brenn weiten und 

Blendenstufen.

Auf der Internetseite �on SLRgear.com findet man 

eine schöne Po��u��A��, welche die Auflösung bei 

�erschiedenen Brennweiten und Blenden zeigt. 

Die Seite The Digital Picture hat wunderbare Po��

u�s, mit denen man für zwei Obje�ti�e nebeneinander 

Flare, Verzeichnungen, Vignettierung und sogar Bilder 

�on ISO�12233�Aufnahmen �ergleichen �ann.

Viele Fotografen nutzen diese Informationen, um 

zu entscheiden, welches Obje�ti� sie �aufen wollen. Ich 

selbst nutze sie, wenn ich das Obje�ti� bereits habe, 

um herauszufinden, wie ich es am besten einsetze.

Auflösungsgrafiken
Ein Pun�t, den ich in letzter Zeit häufiger bei der Be�

arbeitung �on Bildern �erwende, sind Grafi�en zur 

Obje�ti� auflösung. Wir wissen, dass Obje�ti�e die bes�

te Auflösung in der Mitte haben und zum Rand hin un�

schärfer und weicher werden. Aber die Schärfe�ertei�

lung ist bei �erschiedenen Obje�ti�en unterschiedlich.

Einige Obje�ti�e haben die höchste Auflösung ge�

nau in der Mitte und werden zu den Rändern hin 

schnell schwächer. Andere behalten die hohe Auflö�

sung in einem größeren Bereich, und erst dann fällt 

sie steil ab. Wieder andere werden �on der Mitte zum 

Rand hin ganz langsam schwächer. 

���. 1: Im�test­��flös�n�s­Gr�fiken für sechs O�jektive.  
Gel� zei�t die höchste ��flös�n�, Bl�� die niedri�ste.

a b

c d

e f

Abbildung 1 zeigt z. B. Imatest�Grafi �en. Es sind MTF50�

Messungen �on sechs  �erschiedenen Obje�ti�en. Sie 

stellen den Auflösungs�/Schärfe�Verlauf der Obje�ti�e 

dar. Die absolu ten Auflösungswerte sind weniger �on 

Belang; es geht �ielmehr um die Art und Weise, wie sich 

die Schärfe ändert. Bei jedem Obje�ti� zeigt der gelbe 

Bereich den MTF50�S�itzenwert, während die blauen 

Ränder nur etwa 1/3 des Maximums aufweisen.

http://www.lensrentals.com/blog/2013/04/sharpening-maps-and-masks
http://www.dxomark.com
http://www.slrgear.com
http://www.the-digital-picture.com/Reviews/
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Warum ist das wichtig? 
Es gibt natürlich eine Reihe �on Gründen. Einer liegt 

darin, dass ich diese Informationen zur Erstellung �on 

Schärfungsmas�en in der Bildbearbeitung nutze. Ich 

setze (wie �iele andere auch) eine Ebenenmas�e zum 

Schärfen ein, wobei ich das bereits recht scharfe Zen�

trum des Fotos schwächer schärfe als die weicheren 

Ränder. Statt einfach ein o�ales Auswahlwer�zeug zu 

benutzen, erstelle ich eine Mas�e, die den Auflösungs�

�erlauf des benutzten Obje�ti�s (grob) widers�iegelt. 

Ich hebe mir die Mas�en für die am häufigsten be�

nutzen Obje�ti�e auf, was den Bearbeitungs�organg in 

der Folge s�ürbar beschleunigt. So �asst z. B. die Mas�die Mas� Mas�

�e �on Abbildung 2 für Bilder, die mit dem Obje�ti� ge�

macht wurde, welches zu Abbildung 1 A gehört; die 

Mas�e in Abbildung 2 hingegen für Bilder, die mit dem 

Obje�ti� zu Abbildung 1 D entstanden sind.

���. 2: Schärf�n�sm�ske für d�s O�jektiv, welches z�r 
���ild�n� � A �ehört

Schärfungsmasken

���. 3: Schärf�n�sm�ske für d�s O�jektiv z�m 
��flös�n�sverl��f in ���ild�n� � D

Abbildung 4 zeigt (hier star� �er�leinert) mein Aus�

gangsbild.  Als Beis�iel benutze ich in Abbildung 5 

zwei Ausschnitte mit unterschiedlicher Schärfung.

���. 4: Mein verkleinertes ��s��n�s�ild, zwei �nter schied­
lich �eschärfte ��sschnitte sind in ���ild�n� 5 z� sehen.

���. 5: O�erer Bild��sschnitt: Schärf�n� ��f optim�len Wert 
für die Bildmitte ���estimmt. Im �nteren ��sschnitt w�rden 

die R�nd�ereiche per E�enenm�ske (�nd stärkerer Schärf�n�) 
etw� 50 Prozent stärker �ls die Bildmitte �eschärft.
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Der obere Ausschnitt A in Abbildung 5 zeigt einen 

Randbereich, wenn ich das ganze Bild homogen nach�

schärfe � und zwar so, dass die Mitte die o�timal Schär�

fung be�ommt. Beim unteren Ausschnitt B wurde eine 

Mas�e eingesetzt, um am Rand stär�er zu schärfen 

� etwa 50 Prozent stär�er als in der Bildmitte. Bei bei�

den Verfahren sieht die Bildmitte gleich aus, am Rand 

jedoch wird der Unterschied deutlich.

Natürlich �ann man auch einfach eine o�ale  Mas�e 

erstellen, die man für jedes Bild mit ein wenig Herum�

�robieren an�asst. Aber ich hatte 500 Urlaubsbilder zu 

bearbeiten. Da 75 Prozent da�on mit demselben Ob�

je�ti� bei gleicher Blende entstanden, erleichterte mir 

eine einmal sorgfältig erstellte Mas�e beim Schärfen 

der anderen Bilder die Bearbeitung nachfolgend sehr.

Sie brauchen nicht unbedingt Imatest, um heraus�

zufinden, wie der Schärfe�erlauf Ihrer Obje�ti�e aus�

sieht. Ein einfaches Bild einer ebenen Fläche mit ge�

nügend Details (Ziegelwände oder nicht gestrichenes 

Holz eignen sich gut) zeigt, wo das Obje�ti� an Schär�

fe �erliert und wie �iel. Haben sie Sie dann für dieses 

Obje�ti� einmal eine gute Mas�e erstellt, so lässt sich 

diese wiederholt einsetzen. Bei den meisten Obje�ti�

�en lässt sich eine Mas�e für �erschiedene Blendenstu�

fen nutzen, indem man einfach die Dichte der Ebenen�

mas�e an die �erwendete Blende an�asst. Für einige 

Obje�ti�e � beis�ielsweise für mein Zeiss 50 mm F/1,4 

� muss man allerdings für �erschiedene Blendenwerte 

unterschiedliche Mas�en erstellen.

Uwe Steinmüller �on Outbac�Photo.net und ich ha�

ben eine Arti�elserie �eröffentlicht, in der wir �ersu�

chen zu zeigen, wie ein wenig Techni��Frea��Wissen 

und ein �aar Bildbearbeitungs�enntnisse im Zusam�

mens�iel dabei helfen, bessere Bilder zu erzielen. Uwes 

nachfolgender Arti�el über das Schärfen �on Randbe�

reichen zeigt am Beis�iel eines Fotos anschaulich, wie 

das Schärfen mit einer Mas�e zu besseren Ergebnissen 

führt, und er zeigt die Anwendung eines �ra�tischen 

Scri�ts mit einer an�assbaren Mas�e. Uwe erstellte die 

aufgeführten S�ri�te, um sich selbst Arbeit zu ers�aren. 

Er �ermar�tet sie nun auch auf seiner Internetseite. l

���. 6:  
Uwes ��s��n�s�ild für eine Schärfem�ske: 
C�non 1�s M�rk III, 24–105 mm,  
f�4 �ei 81 mm �nd �oppel�litz

Schärfen von Randbereichen
Uwe Steinmüller (www.Outbac�Photo.com)

Obje�ti�e sind, wie wir alle wissen, nicht �erfe�t. Es 

�assiert öfter einmal, dass uns die Randbereiche des 

Bildes zu wenig scharf erscheinen. Das ist nicht bei 

allen Bildern �on Bedeutung, aber bei denen, deren 

Hau�tmoti� die gesamte Bildfläche ausfüllt. Natürlich 

ist es die beste Lösung, �on �ornherein ein geeignetes 

Obje�ti� zu benutzen. Das hilft aber nicht �iel, wenn 

ich bereits ein Foto habe und es nicht noch einmal ma�

chen �ann.

Wir zeigen nun unsere Techni� als Teil des Gesamt�

Wor�flows bei der Bearbeitung eines Bildes. Natürlich 

benutzen wir unsere eigenen Wer�zeuge zur Herausar�

beitung �on Details, die Techni� selbst ist aber uni�ersell.

Das Ausgangsbild in Abbildung 6 wurde mit Hilfe 

�on RAW De�elo�er [1] �on�ertiert, den wir seiner ex�

zel len ten Detailzeich nung teilweise als Raw�Kon�erter 

einsetzen. Hier nun meine Tuning�Schritte:

Schärfungsmasken

http://www.outbackphoto.net/
http://www.Outbackphoto.com
http://www.outbackphoto.com/CONTENT_2007_01/section_workflow_basics/20090112_RAWDeveloper/index.html
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1. Schritt: Kontrastanhebung
Zunächst erhöhen wir den Kontrast und nutzen dafür 

das Photosho��S�ri�t DOP Contrast Plus. Es erhöht 

den Gesamt�ontrast im Bild leicht, ohne die Lichter 

ausfressen und die Tiefen dabei absaufen zu lassen:

���. 7: ��s Skript ›�OP Contr�st Pl�s‹ erhöht etw�s den Kontr�st.

2. Schritt: Erste Herausarbeitung von Details
Für einen ersten Durchlauf zur Herausarbeitung der fei�

neren Details � es geht um die Erhöhung des Mi�ro�

�ontrasts � wird nun mein S�ri�t DOP EasyD Plus an�

gewendet. Abbildung 8 zeigt das Zwischenergebnis.

Der Mittelteil des Bildes in Abbildung 8 zeigt die De�

tails nun in guter Qualität, aber die Ränder �önnten et�

was mehr Schärfe und Mi�ro�ontrast �ertragen (siehe 

Abb. 9). Dies behebt Schritt 3.

Schärfungsmasken

���. 8: u Hier w�rde der Mikrokontr�st – ��ch �ls ›lok�ler 
Kontr�st �ezeichnet – mittels des Skripts ›�OP E�sy� Pl�s‹ 

(�ei mittlerer Stärke) erhöht.

 

���. 9: �ie R�nd�ereiche könnten noch etw�s mehr 
 Schärfe �zw. Mikrokontr�st vertr��en.

Schritt 3: Bessere Herausarbeitung der 
Details und Maskierung der Randbereiche
Nun wird der Mi�ro�ontrast nochmals deut�

lich erhöht (unter Verwendung des S�ri�ts 

DOP Detail Extractor), diese Mal mit hohen 

Werten. Das Ergebnis ist in Abbildung 10 zu 

sehen. Die Randbereiche sehen nun gut aus, 

die Bildmitte ist aber überschärft. 

���. 10: �ie R�nd�ereiche sind n�n �esser, der Mittelteil jetzt 
��er ein �isschen z� st�rk �e�r�eitet (�llerdin�s �enöti�t 

diese �rt von Motiven oft einen hohen Mikrokontr�st).

Eine Ebenenmas�e soll nun den höheren Mi�ro�ontrast 

auf die Randbereiche begrenzen. Dazu wird zunächst 

eine elli�tische Auswahl aufgezogen, mit dem Zentrum 

in der Bildmitte (siehe Abb. 11).

http://www.outbackphoto.com/CONTENT_2007_01/section_workflow_basics_2009/20090226_DOP_ContrastPlus/index.html
http://www.outbackphoto.com/CONTENT_2007_01/section_workflow_basics/20081103_EasyD_Plus/index.html
http://www.outbackphoto.com/CONTENT_2007_01/section_workflow_basics/20080108_DOP_DetailExtractor_V2/index.html
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���. 11: Es wird eine elliptische ��sw�hl mit Zentr�m in der 
Bildmitte ��f�ezo�en. Sie reicht �is z� den Bildrändern.

Für die Auswahl wird eine relati� breite weiche Kante 

eingestellt (entweder dire�t in der O�tionsleiste der 

Auswahlelli�se oder über AuswahlrKante 
�erbessernrWeiche Auswahl, siehe Abb. 12).

Jetzt �ehrt man die Auswahl um (z. B. �er Z�Q�
(I), Mac: Â�Q�(I)) und setzt sie in der obersten Kon�

trastebene als Ebenenmas�e ein � etwa indem man 

mit a�ti�er Auswahl und sele�tierter Schärfeebene 

�er Klic� auf das Ebenenmas�en�Icon ( ) im Fuß der 

Ebenen �alette eine neue Ebenenmas�e anlegt. Die 

Mas�e schützt die Bildmitte (durch Schwarz) �or der 

Schärfung/Kontrasterhöhung, so dass diese nur an den 

Bild rändern wir�sam wird � mit weichem Übergang.

���. 12: �ie elliptische ��sw�hl erhält eine �reite  
weiche K�nte (hier 142 Pixel �reit).

Schärfungsmasken

Der letzte Schliff
Den letzten Schliff erhält das Bild mit der in Abbildung 

13 gezeigten Gradations�ur�e. Sie hebt den (globalen) 

Kontrast in den Mitteltönen nochmals leicht an.

Natürlich �ann diese Techni� fehlende Randschär�

fe beim Obje�ti� nicht wir�lich beheben, sie aber in ei�

nem bestimmten Umfang �om�ensieren, um so doch 

noch ein recht a�ze�tables Bild zu be�ommen. 

Die beschriebene Techni� fun�tioniert natürlich nicht 

nur mit den aufgeführten S�ri�ten, sondern ebenso 

mit anderen sele�ti�en Schärfen�Techni�en � etwa un�

ter Verwendung der Photosho��Schärfefilter Unscharf 
Mas�ieren, Sele�ti�er Scharfzeichner oder � in abge�

wandelter Form � dem Hoch�ass�Filter, wobei wir uns 

dann e�entuell die gewünschte Ebenenmas�e heraus�

�inseln müssen. Auch heben die aufgeführten S�ri�ten  

stär�er den Mi�ro�ontrast an, als das Bild zu schärfen. 

Dies ist aber in diesem Zusammenhang durchaus wün�

���. 13: �ie o�i�e Gr�d�tionsk�rve (�ls Einstell�n�se�ene) �i�t den 
letzten Schliff.

���. 14: ��s ferti� optimierte Bild. �ie verwendeten Korrekt�ren  
(�ls E�enen) sind o�en klein in ���ild�n� �� z� sehen.

schenswert. Sie finden die relati� �reisgünstigen S�ri��

ten hier: htt�://handboo�.outbac��hoto.com/section_

�hoto_tuning_filters/index.html. ■

http://handbook.outbackphoto.com/section_photo_tuning_filters/index.html
http://handbook.outbackphoto.com/section_photo_tuning_filters/index.html
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Immer top informiert:
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unsere Akademie mit Schulungen und Workshops
sowie Personal Coaching für Ihre individuellen
Ansprüche, Rent, 2nd Hand, An- und Verkauf,
Reparaturservice und Sensorreinigung.
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Die schleichende Enteignung
Jürgen Gulbins

   igentlich hatte ich schon für Fotoes�resso 2/2013 

einen Arti�el mit dem Titel »Die schleichende 

Enteignung« �orgesehen, �am aber nicht rechtzeitig 

dazu. Hier ist er nun, und eigentlich möchte ich ihn nun 

nur noch »Die Enteignung« nennen, denn das ist das, 

was ich em�finde, wenn ich mir einige Entwic�lungen 

ansehe. Ich bin �eineswegs ein Anhänger �on Ver�

schwörungtheorien, aber die Entwic�lung an �ielen 

Ec�en der IT geht aus meiner Sicht in Richtung einer 

Enteignung der Anwender � diese zahlen, aber das, 

was sie dafür be�ommen, ist ›nur geliehen‹, und das 

zeitlich befristet und oft noch gebunden an ein be�

stimmtes System. Hier mein Blic�win�el, der durchaus 

nicht Ihrer zu sein braucht. Ich möchte damit aber eine 

Dis�ussion anstoßen, die ich für notwendig halte. 

Dabei mag es hilfreich sein, meinen Hintergrund zu 

�ennen. Ich bin Informati�er und habe mich in meinem 

Beruf lange Zeit mit Do�umentenmanagement befasst 

(und mit IT�Sicherheit), damit also, wie man Do�umente 

 jeglicher Art archi�iert und über sehr lange Zeiträume 

zugänglich machen �ann. In manchen Bereichen ist das 

ein ausges�rochen wichtiges Thema � man den�e etwa 

an Grundbuchämter, Versicherungen,  Bibliothe�en, ge�

schichtliche Archi�e und einiges mehr. 

Wenn ich eine Zeitschrift in ele�tronischer Form 

�aufe, möchte ich mit dem ge�auften Obje�t � in der 

Regel zu einem Preis, der dicht an dem der gedruc�ten 

Ausgabe liegt � nicht an mein iPAD gebunden sein, mit 

dem ich die Zeitschrift ge�auft und heruntergeladen 

E habe. Ich würde sie auch gerne auf meinem La�to� 

oder auf meinem Arbeit�latzrechner lesen. Bei �ielen 

der e�Zines geht dies aber nicht, wegen der �ro�rie�e�Zines geht dies aber nicht, wegen der �ro�rie� geht dies aber nicht, wegen der �ro�rie�

tären Formate, die an mein iPAD und die dort laufen�

de A�� gebunden sind. Oder ich möchte eine ge�aufte 

Musi��CD auch in meinem Autoradio hören. Aber auch 

dies geht aus Ko�ierschutzgründen zuweilen nicht.

Gra�ierender noch ist das mit Software. Habe ich 

ein iPAD oder iPhone, so �ann ich, ohne einen Jailbrea� 

�orzunehmen, genau in einem ›Laden‹ Software �au�

fen: in A��les A�� Store. Überträgt man das auf andere 

Bereiche, so wäre das etwa so, als �önnte man bei Mer�

cedes�Fahrzeugen nur noch an Mercedes�Tan�stellen 

tan�en, und Mercedes würde bei jedem Tan�en �räftig 

mit �erdienen.

Ja, ich weiß, es gibt Argumente für diese A��le�Lö�

sung, etwa die höhere Sicherheit. Sie �ommen mir je�

doch etwas an den Haaren herbeigezogen �or. Bei den 

Mac�Systemen geht die Entwic�lung inzwischen in die 

gleiche Richtung. 

Auch andere Firmen marschieren fleißig mit in Rich�

tung Mono�ol. So bietet Microsoft seine neue Office�

Software in Form �on Office 365 als Mietsoftware an. 

Vielen Firmen �ommt dies entgegen. So sind �eine grö�

ßere Einzelin�estitionen mehr notwendig, wenn es 

um ein Firmen�U�date geht, sondern die Kosten fallen 

monatlich (oder in größeren Inter�allen) auf �leinere 

Hä��chen �erteilt an. Noch gibt es das a�tuelle Office�

Pa�et auch als Kauf�Variante � aber wie lange noch?

�do�es ›Cre�tive Clo�d‹ (d�s Bild st�mmt von �do�e) 
verspricht m�che Vorteile, weckt ��er �ei vielen �nwendern 

��ch Bedenken �nd Befürcht�n�en.

Obwohl sie abzusehen war, hat mich �ersönlich die 

Entscheidung �on Adobe, die Kom�onenten der 

Creative Suite nur noch als Mietsoftware anzubieten, in 

höchstem Maße betroffen gemacht. Warum?

Es ist nicht der Miet�reis, über den man �ortreff�

lich streiten �ann. Er ist bisher gar nicht so hoch (mehr 

dazu s�äter). Mein wesentliches Argument dabei ist, 

dass ich indire�t das Eigentum an meinen Dateien �er�

liere, wenn ich die Software benutze. Lege ich die Da�

ten nicht in der Cloud (was der Menge wegen zu teuer 

und der Größe wegen �iel zu langsam wäre), sondern 

weiterhin lo�al auf meinem Arbeits�latzsystem ab, so 
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habe ich sie, beende ich einmal meine Mietzahlungen, 

zwar trotzdem noch � aber �ann sie �ra�tisch (selbst) 

nicht mehr nutzen. Das Datenformat wird dann �on 

�einer meiner Anwendungen mehr unterstützt. Meine 

eigenen Daten sind so für mich fast nutzlos. 

Dies betrifft bei mir beis�ielsweise meine mit Photo�

sho� CC (und s�äter) bearbeiteten Bilder. In ihnen 

stec�t oft erhebliche O�timierungsarbeit. Hier mag 

man argumentieren, dass auch andere Anwendungen 

TIFF� oder PSD�Dateien öffnen �önnen (beis�ielswei�

se Lightroom), es gehen dabei aber meine mit Absicht 

bewahrten einzelnen Ebenen �erloren � es sind über�

wiegend Einstellungsebenen. Ja, noch �ann ich sogar 

mit Photosho� CC erstellte TIFF� oder PSD�Dateien mit 

Photosho� CS6 öffnen. Die Korre�tur �on (noch) nicht 

unterstützten Einstellungsebenen bleibt mir aber �er�

wehrt. Und wie wird das mit Dateien aussehen, die mit 

Photosho� CC 2 oder CC 3 bearbeitet wurden (oder 

wie immer die nächsten Photosho��Versionen benannt 

sein werden)? Ich bin hier sehr �erunsichert. 

Schlimmer noch ist es bei InDesign�Dateien. Ich 

schreibe meine Bücher sowie den Fotoes�resso mit In�

Design. Hier �ann ich mit InDesign CS6 �eine InDesign�

CC�Datei mehr öffnen!

Adobe den�t inzwischen auf Drängen �ieler Anwen�

der � und nach eigenen Aussagen � über eine Lösung 

zu diesem Problem nach. Vorerst ist eine solche aber 

nicht in Sicht.

Adobe hat natürlich mehrere Gründe für seine Miet�

strategie � ein �ontinuierlicher Fluss �on Einnahmen ist 

nur einer da�on. Star� wird dabei in der Vordergrund 

gestellt, dass es mit dem Miet�onze�t möglich ist, dem 

Anwender Programm�erbesserungen �ontinuierlich 

bzw. in �ürzeren Zeitabständen zur Verfügung stel�

len zu �önnen � eben bereits sobald die Im�lementie�

rung fertig und getestet ist. Auch müssen die Versio�

nen der Suite�Kom�onenten so nicht mehr auf einen 

festen Zeit�un�t hin gemeinsam fertig werden, wie es 

bisher der Fall war. Eine gewisse Syn chro nisierung wird 

aber weiterhin erforderlich sein, damit die �erschiede�

nen Kom�onenten sauber zusammenarbeiten �önnen 

� und dies ist schließlich ein wesentlicher Vorteil der 

immer größer werdenden Suite.

Vom Mietzwang ausgenommen sind bisher Light�

room, Photosho� Elements, Premiere Elements sowie 

Acrobat Pro. Diese Adobe�Kom�onenten sollen in ab�

sehbarer Zeit weiterhin ausschließlich (Photosho� Ele�

ments und Premiere Elements) als Kauf software ange�

boten werden. Lightroom gibt es sowohl als Miet� (als 

Teil der CC�Suite) als auch als Kauf�Version. Auch die 

letzten noch als Kauf�Versionen �erfügbaren  Module 

der Creati�e Suite � etwa Photosho� CS6 � sowie die 

ganze CS6�Suite gibt es �orerst noch zu �aufen, und 

mancher wird erst hier jetzt nochmals zugreifen. Auch 

wird Adobe nach heutigen Aussagen die CS6� Module 

noch auf die nächste Betriebssystemgeneration �on 

A��le und Microsoft a�tualisieren. Auch Adobe Camera 

Raw wird Photosho��CS6��om�atibel noch eine Weile 

a�tualisiert, um neue Kameramodelle zu unterstützen. 

Die neu hinzuge�ommenen Fun�tionen (etwa �on ACR 

8.x) werden dabei aber ausgeblendet. Hier beschwich�

tigt Adobe also seine Nicht�Umsteiger�Anwender.

Es bleibt aber, �erfolgt man die Dis�ussionen im 

Netz, ein tiefe Verunsicherung. Adobe hat �iel Vertrau�

en �ers�ielt � auch bei mir.

Vorteile der Creative-Cloud-Lösung
Für manchen Anwender ist jedoch die CC�Variante eine 

gute Lösung. Sie bietet die Möglich�eit, jeweils die 

neueste Version aus der Cloud zu laden und auf zwei 

lo�alen Systemen (gedacht ist an Wor�station und La��

to�) zu installieren. In der CC�Lösung dürfen das auch 

›gemischte Systeme‹ sein, also Windows und Mac OS X. 

Auch �ann man zwischen mehreren S�rachen wählen, 

S�rachen mischen und austauschen.

Entscheidet man sich nicht nur für eine Einzel�om�o�

nente (etwa Photosho�), sondern für das Suite�Pa�et, 

so hat man zu relati� moderaten Kosten Zugriff auf ein 

sehr breites S�e�trum �on Anwendungen. Diese Lö�

sung ist umso �ostengünstiger, je mehr Kom�onenten 

man benötigt. Bereits drei Kom�onenten sind (bei den 

heutigen Preisen) �ostengünstiger, als wenn man den 

Kauf� oder U�date�Preis auf 18 Monate oder zwei Jah�

re �erteilt. Diese Rechnung gilt jedoch nur dann, wenn 

man bisher bei jeder Version a�tualisiert hat.

Günstig ist ebenso, dass man bei Bedarf auch eine 

einzelne Kom�onente für eine �urze Zeit mieten und 

Die schleichende Enteignung
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nutzen �ann � wenn dann auch zu s�ürbar höheren 

Kosten. Die Preise sind abhängig da�on, ob man ein 

monatliches Abo nimmt oder ein auf ein Jahr abge�

schlossenes Abo.

Das Mietmodell wird �ielen �ommerziellen Anbie�

tern und Dienstleistern entgegen�ommen. Ist ein Auf�

trag abgeschlossen, haben sie zumeist �einen Bedarf 

mehr, auf die damit erstellten Daten zurüc�zugreifen � 

oder müssen die Software erneut mieten.

Die Einstiegs�reise sind (relati�) günstig � betrach�

tet man die bisherigen Kauf�reise oder U�date� Preise. 

So zahlt man für Photosho� (als Einzel�om�onente) 

im a�tuellen Preismodell 24,59 Euro monatlich (bei ei�

nem Jahresabonnement). Für die ganze CC�Suite sind 

es 61,49 Euro �ro Monat (jeweils in�l. MwSt.). Für Stu�

denten und Lehrer gibt es deutlich reduzierte Miet�rei�

se der Gesamt�Suite für 19,99 Euro �ro Monat.

Ist man Besitzer einer gültigen CS�Lizenz (�on CS3 

bis CS6), so �ostet die Miete der Suite im ersten Jahr 

nur 36,89 Euro monatlich. Bei Photosho� (oder anderen 

Einzel�rodu�ten) alleine sind es monatlich 12,29 Euro 

im ersten Jahr. Danach gilt der reguläre Preis.

Möchte man die CC�Suite oder Einzel�om�onenten 

zunächst einmal testen und die Vorteile sehen, so gibt 

es einen �ostenlosen 30�tägigen Test�Account.

Unsicher bleibt natürlich, wie sich die Preise in den 

nächsten Jahren weiterentwic�eln werden. Hier muss 

man auf moderate Preissteigerungen hoffen.

Was ist eigentlich die Cloud? 
Was bedeutet die Kom�onente ›Cloud‹ in der ›Creati�e 

Cloud‹? Muss man seine Daten in der Cloud halten? Auf 

die letztere Frage lautet die Antwort: »Nein!« Es gibt 

aber �eine Box�Version und damit �eine CD�Version 

der Programme mehr. Man �ann und muss sich die 

Programme aus der Adobe Cloud, in der man einen 

Account hat, auf das lo�ale System herunterladen und 

lo�al installieren. Ein schneller Internet�Zugang ist da�

bei natürlich �on Vorteil. 

Man wird auch nicht gezwungen, die jeweils neues�

te Version zu installieren � �ann es aber. Mietet man die 

ganze CC�Suite, so sollte man trotzdem nur diejenigen 

Module herunterladen, die man auf dem betreffenden 

System auch wir�lich braucht. Man �ann die anderen 

Module jederzeit nachladen. Man muss, um eine CC�

Kom�onente zu nutzen, auch nicht ständig online sein, 

aber zuweilen. S�ätestens nach 60 Tagen muss man 

online gehen, damit die Software ihre Gültig�eit der Li�

zenz über�rüfen �ann.

Die Cloud bietet natürlich weitere Vorteile. So �ann 

man beis�ielsweise seine Voreinstellungen über die 

Cloud zwischen �erschiedenen Systemen �omfortabel 

synchronisieren. Auch lassen sich über die Cloud Daten  

austauschen � zwischen eigenen Systemen. Hierfür 

hat man einen Cloud�S�eicher �on bis zu 100 GB. Und 

schließlich �ann man seine Wer�e in der Cloud � un�

ter Behance � zur Dis�ussion stellen. Dafür gibt es aber 

� zumindest was Bilder und Videos betrifft � auch �iele 

andere zumeist �ostenlose Plattformen. Zusätzlich ent�

hält das Suite�Abonnement weitere (�ostenlose) Wer��

zeuge auf mobilen Geräten (z. B. dem iPad oder ande�dem iPad oder ande� iPad oder ande�

ren Tablets). Weitere Informationen findet man hier.

Ein erstes Fazit 
Adobe gibt sich momentan große Mühe, sein Cloud�

Konze�t, das es in etwas einfacherer Form schon eine 

Weile gibt, zu er�lären und zu �er�aufen. Für eine ra�

tionale Dis�ussion müssen sich aber zunächst einmal 

die Wogen etwas glätten, müssen mehr Fa�ten und Er�

fahrungen auf den Tisch. Adobe wird sich Mühe geben 

müssen, das bisher wohl�erdiente Vertrauen seiner 

Benutzer zurüc�zugewinnen und zu stabilisieren. Es 

wird mit der ausschließlichen CC�Lösung sicher einen 

Teil seiner Amateur�Anwender �erlieren � welchen Pro�

zentsatz, bleibt abzuwarten. Im �rofessionellen Bereich 

gibt es momentan wenig Alternati�en zu Photosho�, 

InDesign, Illustrator und anderen Kom�onenten. Ado�

be muss seine Lightroom�Anwender da�on überzeu�

gen, dass es ihm Ernst ist damit, dass Lightroom auch 

weiterhin im Kaufmodell �erfügbar sein wird, denn 

immer mehr Fotografen o�timieren ihre Bilder mit er�

heblichem Aufwand in Lightroom und �erwalten auch 

ihre Bilder nur noch damit. Sie benutzen Photosho� 

inzwischen in deutlich geringerem Umfang. Dies wird 

mit weiteren Lightroom�Editierfun�tionen zunehmen 

(siehe dazu den Arti�el auf Seite 22).  Es bleibt also 

s�annend � im negati�en wie im �ositi�en Sinn. ■

Die schleichende Enteignung

http://www.adobe.com/de/products/creativecloud/behance-community.html
https://creative.adobe.com/plans?plan=individual&store_code=de
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Analog, digital – oder doch lieber 
beides?
Gerhard Rossbach � d�un�t.�erlag

Über gedruckte und digitale Bücher
Wir Fotografen lieben Pa�ier; unsere besten Bilder le�

ben nicht nur in den Tiefen eines Com�uters, sondern 

werden gedruc�t und �räsentiert. Der Platz für die Al�

lerbesten ist an der Wand, sauber gedruc�t und sorg�

fältig gerahmt. Daher lieben wir auch Bücher, schätzen 

die O�ti� und Ha�ti� eines gut gedruc�ten und schön 

gebundenen Buchs, genießen gute Fotografie nicht am 

Schreibtisch �or dem Com�uter, sondern auf dem Sofa.

Aber wir sind auch an der Techni� interessiert. Frü�

her war es die Dun�el�ammer, die uns fasziniert hat, 

der langsame Prozess des Bildermachens aus dem be�

lichteten Film über ein sauber entwic�eltes Negati� bis 

zum �erfe�ten Print. Heute ist es der Com�uter, der 

uns einen ganz ähnlichen Weg �om belichteten Chi� 

über die entwic�elte Bilddatei zum Print anbietet. Wir 

sind also gewissermaßen in beiden Welten zuhause, in 

der analogen und in der digitalen.

Bei d�un�t haben wir uns Gedan�en gemacht, wie 

wir Ihnen das Beste aus beiden Welten auch �erlege�

risch bieten �önnen. Immer häufiger gibt es Anfragen 

�on Lesern, die gerne zum Buch noch eine digitale Ver�

sion hätten. Für unterwegs zum schnellen Nachschla�

gen im Kamerahandbuch auf dem iPad oder Kindle, 

als �om�a�te Sammlung der wichtigsten Bücher in di�

gitaler Form. Schon seit einiger Zeit bieten wir für fast 

alle unsere Bücher gedruc�te und digitale Versionen 

an. Genauso, wie wir fest an die Bedeutung und Zu�

�unft des gut gedruc�ten Buchs in der Fotografie glau�

ben, sehen wir 

aber auch die 

Vorteile der di�

gitalen Form. 

Wir bieten 

also gedruc��

te Bücher an, 

und wir bie�

ten eboo�s an, 

eboo�s zu ei�

nem etwas 

günstigeren 

Preis als ge�

druc�te Bü�

cher. Was aber, 

wenn Sie ger�

ne beides hät�

ten? Zweimal 

�aufen?

Unsere Lö�

sung heißt 

»dpunkt.plus« 

und bedeu�

tet, dass Sie als d�un�t.�lus �Mitglied zum gedruc�ten 

Buch �ostenlos das eBoo� be�ommen.

Wir den�en, dass dies ein faires Angebot ist, sowohl 

für Sie als Kunde als auch für uns als Verlag. Wir wol�

len damit die Bedeutung unserer Print�Produ�te unter�

streichen, gleichzeitig aber einen Mehrwert anbieten, 

den zwar nicht alle, aber doch einige in Ans�ruch neh�

men werden.

Was ist dpunkt.plus?
Als Mitglied �on d�un�t.�lus erhalten Sie ohne weitere 

Kosten zu �ielen d�un�t�Büchern, die Sie bereits als ge�

druc�te Ausgabe erworben haben oder in Zu�unft �au�

fen werden, auch das ents�rechende eBoo� (im PDF�

Format) � �ostenlos und sofort. Sie �önnen als Mitglied 

auch mehrere eBoo�s downloaden (jeweils zu Ihren 

gedruc�ten d�un�t�Büchern). Dabei entstehen Ihnen 

�eine weiteren Kosten. Zusätzlich wird es regelmäßig 

�ostenfreie eBoo��Angebote ausschließlich für d�un�t.

�lus�Mitglieder geben.

Welche E-Books finde ich in dpunkt.plus?
Einen Überblic� über die im Mitgliederbereich zur 

Verfügung stehenden eBoo�s finden Sie unter dem 

nachfolgenden Lin�: www.d�un�t.de/�lus.�h�. Neue 

eBoo�s werden in der Regel �ier bis acht Wochen nach 

Erscheinen der Druc�ausgabe eingestellt. 

Wie werde ich Mitglied bei dpunkt.plus?
Um Mitglied zu werden, müssen Sie sich bei d�un�t.

�lus registrieren. Die Mitgliedschaft �ostet 9,90 Euro 

und gilt für ein Jahr. Danach �önnen Sie entscheiden, 

ob Sie die Mitgliedschaft jeweils um ein weiteres Jahr 

�erlängern wollen. Wenn Sie nichts unternehmen, en�

det die Mitgliedschaft automatisch. ■

http://www.dpunkt.de/plus.php
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Neuerungen in Lightroom 5
Jürgen Gulbins und Vi�tor Koltun

   ach einer öffentlichen Betatest�hase steht seit 

dem 10. Juni die freigegebene Version �on Light�

room 5 zur Verfügung. Und im Gegensatz zur neuesten 

Photosho��CC�Version �ann man Lightroom 5 nicht nur 

als Miet�Software (als Teil des Creati�e�Cloud�Bundles) 

haben, sondern noch se�arat �aufen � der Listen�reis 

beträgt € 129,15. Möchte man u�graden (ab LR 3),  

so ist der Listen�U�grade�Preis € 72,57 (in�l. MwSt.).

Beginnen wir mit den Voraussetzungen: Lightroom 5 

erfordert Windows 7 oder Windows 8 oder Mac OS X 

10.7/10.8. Das wird einige Mac�Anwender �onsternie�

ren, die immer noch das recht zu�erlässige Mac OS X 

10.6.x auf ihren Systemen haben. Für Lightroom 5 gilt 

es, da�on Abschied zu nehmen (Photosho� CC hinge�

gen läuft dort noch).

Der Fun�tionss�rung �on Lightroom 4 zu Light�

room 5 ist �leiner als �on LR3 auf LR4 ausgefallen. Neue 

Module sind nicht hinzuge�ommen. Trotzdem gibt es 

eine ganze Reihe netter neuer Fun�tionen und Verbes�

serungen. Dies beginnt zunächst ganz tri�ial mit der 

Unterstützung weiterer (neuer) Kameras und weiterer 

Kamera�Obje�ti��Profile.

Die wichtigsten Neuerungen dürften für die meis�

ten Anwender wieder im Modul Entwickeln liegen. Sie 

machen den Gang zu Photosho� zwec�s Bildo�timie�

rung seltener notwendig. Aber auch das Buch�Modul 

und die Diashow haben Erweiterungen be�ommen. In 

den Modulen Karte, Drucken und Web gab es weitge�

hend nur Fehler�orre�turen.

N
Erweiterte Bereichsreparatur
Die Bereichsre�aratur  �latzierte bisher nur �reis�

runde Elemente. Mit LR5 �ann das Wer�zeug wie ein 

Pinsel eingesetzt werden, mit dem man den zu �orri�

gierenden Bereich überstreicht. Lightroom sucht dann 

für den mar�ierten Bereich einen Ersatz aus der Umge�

bung. Das teilweise mühsame und oft unzureichende 

Setzen mehrerer �reisförmiger sich überla��ender 

Korre�turen entfällt damit. Wie bisher lässt sich dabei 

sowohl der mar�ierte Zielbereich als auch der �on 

Lightroom automatisch gewählte Quellbereich s�äter 

noch �orrigieren/�erschieben.

Auf diese Weise �ann man nun leichter störende Te�

lefondrähte, Telefonmasten, Haare im Gesicht, Hautun�

reinheiten oder Falten retuschieren.

 

���. 1: 
�ie Bereichsrep�r�t�r 
lässt sich jetzt wie ein 
Pinsel einsetzen…

 

… �nd Q�ell­ �nd 
Zielfläche l�ssen sich 
– wie �isher – frei 
positionieren.

���. 2: In dieser kontr�streichen Gr��st�fenvorsch�� 
(��sschnitt) sind St���flecken �esser z� erkennen.

Man wählt dabei oft den Durchmesser relati� �lein und 

malt damit das störende Element aus. Die Form der Be�

reiche lässt sich nachträglich leider nicht mehr ändern 

(man �ann sie nur löschen und neu anlegen). Hier wür�

de man sich wünschen, dass man � ähnlich wie beim 

Korre�tur�insel � durch Drüc�en der À�Taste die Form 

nochmals editieren �önnte.

Da Staubflec�en � etwa auf dem Sensor oder auf 

dem Film oder Dia, wenn man die Bilder eingescannt 

hat � oft auf dem Bildschirm schwer zu er�ennen sind, 

dafür aber um so deutlicher in einem etwas größeren 

Druc�, hat LR5 auch dafür ein Hilfsmittel an Bord: Hat 

man die Bereichsre�aratur  a�ti�iert, so erscheint in 

der Leiste unter dem Vorschaufenster der Eintrag Berei-
che anzeigen:

A�ti�iert man ihn, so zeigt die Vorschau ein sehr �on�

trastreiches Graustufenbild (Abb. 2). In ihm sind die 

Flec�en sehr �iel besser zu er�ennen. Mit dem Regler 
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rechts da�on lässt sich der Kontrast regeln. Man �ann 

nun in dieser Vorschau mit dem �Wer� zeug retu�

schieren � eine sehr schöne Lösung. Aber Vorsicht: Die 

Korre�tur �ann erheblich Rechnerleistung �osten und 

Lightroom langsam machen!

Radialfilter
Der Verlaufsfilter hat nun einen Partner be�ommen: den  

Radialfilter unter dem �Icon (im Panel mit den Wer��

zeugen, siehe Abb. 3). Mit ihm zieht man (ähnlich wie 

beim Verlaufsfilter) einen Korre�turbereich auf, der eine 

runde Form � sofern man beim Aufziehen die Q�Taste 

drüc�t � oder eine o�ale Form hat. Als Korre�turen ste�

hen all jene zur Verfügung (Abb. 3), die man schon �om 

Verlaufsfilter aus LR 4 �ennt. Hier �ommt lediglich der 

Regler für die Weiche Kante hinzu. Zusätzlich lässt sich 

die so erzeugte Mas�e um�ehren; der Korre�tureffe�t 

liegt dann außerhalb der elli�tischen Mas�e (siehe Abb. 4).

Wie beim Verlaufsfilter, bei der Bereichsre�aratur 

und dem Korre�tur�insel, �ann man in einem Bild meh�

rere dieser Korre�turen anlegen sowie Voreinstellun�

gen unter einem Namen abs�eichern, um sie s�äter bei 

weiteren Korre�turen wieder abzurufen.

Mit solch einem Radialfilter lassen sich beis�ielswei�

se Vignettierungen frei �latzieren � auch  mehrere im 

Bild. Häufig wird man das Wer�zeug aber nutzen, um 

�er Absen�en des Bereichs außerhalb der Elli�se den 

 Fo�us auf ein Bildelement zu len�en oder ein Element 

zu schärfen (und den Rest nicht) oder den Rest �er ne�

���. 3: In der Werkze��leiste ist der R�di�lfilter ne�.

���. 4: ��sschnitt: �ieser R�di�lfilter d�nkelt den Bereich 
��ßerh�l� �� (M�ske �mkehren) �nd senkt dort Schärfe �nd 

Kl�rheit. So entsteht ein Fok�s ��f dem Kopf in der Mitte.

gati�en Schärfen� und Klarheit�Werten weichzuzeich�

nen. Durch die Verwendung mehrerer solcher Elli�sen 

nähert man sich den Möglich�eiten �on Photosho��

Einstellungsebenen und Ebenenmas�en � nicht�dest�

ru�ti� und mit weniger S�eicheraufwand.

Das LR-Histogramm kann LAB-Werte anzeigen
Es scheint wie eine Kleinig�eit, ist aber für manchen Fo�

tografen eine wichtige Verbesserung: Das Lightroom�

Histogramm �ann nun die Tonwerte (der Pixel unter 

dem Maus�Cursor) auch als Lab�Werte anzeigen (bisher 

waren es ausschließlich RGB�Werte in Prozent �on 0 bis 

100). Um LAB� statt RGB�Werte angezeigt zu be�om�

men, ruft man �er Rechts�Klic� mit der Maus auf das 

Histogramm das Kontextmenü auf und a�ti�iert dort 

die O�tion LAB-Farbwerte zeigen (Abb. 5).

���. 5: Kontextmenü z�m Histo�r�mm

Durch die Trennung �on Hellig�eit (den L�Wert) und 

den Farbwerten A und B ( ) 

�önnen erfahrene Bildbearbeiter die Tonwerte besser 

beurteilen � etwa bei der Retusche �on Hauttönen.

Neuerungen in Lightroom 5
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Horizont automatisch ausrichten und Perspektive 
korrigieren
Manuell ließ sich in LR schon immer ein schräger Ho�

rizont ausrichten � z. B. �er Freistellwer�zeug ( ) 

und ab Version 3 auch im Panel Objektivkorrekturen. 

LR5 �ann dies nun unter den Obje�ti��orre�turen 

automatisch tun. Dort findet man einen neuen Reiter 

Grundeinstellungen (Abb. 6), in dem sich �er�ürzt die 

automatische Korre�tur �erschiedener Obje�ti� schwä�

chen a�ti�ieren (Feineinstellungen dazu sind weiterhin 

unter dem Reiter Profil möglich) und die automatische 

Korre�tur �on Farb säumen �ornehmen lässt (Detailein�

stellungen dazu erfolgen unter dem Reiter Farbe). 

Interessant ist aber der Bereich Ausrichten darunter. 

Er hat sieben Schaltflächen: Aus (selbst er�lärend), Ebe-
ne, Vertikal, Auto, Voll, Ausrichten und Erneut analysie-
ren. Nachfolgend deren Fun�tion. Dabei �erwenden 

wir als Beis�ielbild die � zugegebenermaßen leicht be�

schwi�ste � Aufnahme �on Abbildung 7:

 ■ Ebene sucht einen Horizont oder andere ausge�

�rägte, (weitgehend) horizontal �erlaufende Bild�

elemente und richtet das Bild danach horizontal 

aus (Ergebnis in Abb. 8). Dies fun�tioniert auch bei 

Landschaftsaufnahmen erstaunlich gut, bei denen 

der Horizont selbst oft gar �eine �lare Linie bildet.

 ■ Vertikal �orrigiert sowohl den Horizont � hier Ebene 

genannt � als auch �erti�al stürzende Linien, wie sie 

���. 6: �ie O�jektivkorrekt�ren h��en einen ne�en Reiter 
Grundeinstellungen.

���. 7:  
�iese ��fn�hme 
�ilt es in LR5 z� 
korri�ieren.

ty�isch bei nach oben (oder unten) geneigter Ka�

mera entstehen.

 ■ Voll führt sowohl die Ebene�Korre�tur als auch die 

Verti�al�Korre�tur und damit auch eine �ers�e�ti�i�

sche Korre�tur aus (siehe Abb. 9/Abb. 10). 

 ■ Auto �ersucht eine ›ausgewogene‹ Korre�tur � mit 

der Fun�tion �on Voll als Basis. Dabei bleiben Pro�

�ortionen besser erhalten als nur mit Voll.

 ■ Aufrichten setzt alle Korre�turen zurüc�.

 ■ Erneut analysieren sollte man an�lic�en, um nach 

dem Ändern der Profil�basierten Korre�turen die 

a�ti�ierten Korre�turen in diesem Segment (Ebene, 

Verti�al, …) erneut auszuführen.

���. 8:  
N�ch der 
�nwend�n� von 
Ebene
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Bei ty�ischen Archite�turaufnahmen sollte man �or der 

Nutzung dieser Automati�en aber zunächst Profilkor-
rekturen aktivieren setzen, um zunächst die Verzeich�

nungen zu entfernen.

Wie bei allen Automati�en gibt es Fälle, in denen sie 

entweder �ersagen, etwa weil LR die gewünschten Li�

nien nicht findet, oder das Ergebnis nicht o�timal aus�

fällt. Bei star� stürzenden Linien etwa �ann Vertikal zu 

extrem �orrigieren und abstruse Bilder ergeben. Dann 

muss man e�entuell Aus a�ti�ieren und �orrigiert eben 

händisch unter dem Reiter Manuell. Insgesamt ist diese 

neue Fun�tion aber recht hilfreich.

Lightroom ›on the go‹ – Smart-Vorschau
Unterwegs, beim Arbeiten mit dem La�to�, ist es �aum 

möglich, alle Originaldateien zu halten; das Daten�olu�

men ist in �ielen Fällen einfach zu groß. Deshalb hat 

man oft nur die Vorschau�Bilder im LR�Katalogordner. 

Zuweilen möchte man aber auch unterwegs (›on the 

go‹) Bild editieren. Bisher war dies nicht möglich, wenn 

�ein Zugriff auf die Originaldatei bestand. 

LR5 hat hier das Konze�t der Smart-Vorschau im�le�

mentiert. Hierbei wird �on Bildern eine ›erweitere Vor�

schau‹ erzeugt, die durch Kom�rimierung sehr �iel �lei�

ner als das Original sein �ann. Ist diese Smart�Vorschau 

�erfügbar, so �ann man Bilder editieren, ohne Zugriff 

auf das Original zu haben (dieses darf also offline sein). 

Lightroom mer�t sich dabei wie bisher die Korre�turen 

���. 9: Bild mit leicht stürzenden Linien �nd etw�s  
schrä�er ��fn�hme

���. 10: �ie Korrekt�r Voll h�t hier ��te �r�eit �eleistet.

in seinem Katalog � alle Korre�turen in Lightroom sind 

schließlich nicht�destru�ti�. Er�ennt LR beim nächs�

ten Start, dass das �orrigierte Bild nun online ist, rech�

net es die durchgeführte Korre�tur in eine neue Vor�

schau ein (nicht in das Original selbst) und s�eichert 

diese neue Vorschau als Referenz. Smart�Vorschauen 

lassen sich entweder gleich beim Im�ortieren erstel�

len (der Im�ort�Dialog wurde um diese O�tion erwei�

tert) oder nachträglich anlegen. Dazu sele�tiert man im 

Bibliothe�smodul die betreffenden Bilder (oder gan�

ze LR�Ordner) und �lic�t im Histogramm�Panel unter 

dem Histogramm auf das Smart�Vorschau�Icon (Abb. 

11). Lightroom erstellt dann nach einer Nachfrage die 

Smart�Vorschau zu den Bildern.
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���. 11: ��s Sm�rt­Vorsch��­Icon

Stehen Original und Smart�Vorschau zum a�tuell sele��

tierten Bild zur Verfügung, so wird dies hier auch �er 

 signalisiert. 

Die ›smarten Vorschauen‹ liegen in einem eigenen 

Datenobje�t (…Smart-Preview.lrdata) im Ordner des 

Lightroom�Katalogs. 

Buchmodul
Im Buch�Modul gab es eine Reihe �leinerer Verbesse�

rungen, die für manchen Buch�Gestalter rele�ant sein 

mögen. Petra Vogt berichtet in dem Arti�el ab Seite 38 

bereits über einige dieser Verbesserungen. So lassen 

sich jetzt indi�iduelle Seiten etwas einfacher gestalten 

und Seitennummern anlegen.

Diashow
Lightroom 5 gestattet nun auch, Videos in eine Dia�

show einzubinden. Unterstützt werden dabei die 

For mate, die Lightroom �om Im�ort her �ennt und 

unterstützt � also DSLR�Video�Formate. Dies ist eine 

�leine, aber nette Erweiterung. Die Diashow geht so 

allmählich in Richtung Multimedia�Präsentation � ist 

aber noch ein ganzes Stüc� weg �on Anwendungen 

wie etwa Foto Magico der Firma Boinx [3] und erst recht 

�on Wings Platinum der Firma AV Stum�fl [4]. 

Die F-Taste
Mittels der (F)�Taste lassen sich in LR5 alle Panels und 

Menüs ausblenden, und man sieht das a�tuelle Bild 

(�rimäre Sele�tion) in �oller Bildschirmgröße (der Rest 

des Bildschirms ist schwarz). Mit den Pfeiltasten P und 
N �ann man in diesem Modus durch die Bilder des 

Filmstreifens laufen. Ein zweites (F) bringt die �orheri�

ge Ansicht zurüc�.

Weitere Verbesserungen
Es gibt eine Reihe weiterer Verbesserungen, �on denen 

hier nur einige genannt werden sollen:

 ■ Man möchte zuweilen sehen, wie ein Bild mit ande�

ren Seiten�erhältnissen (beschnitten) aussieht, be�

�or man mit dem Freistellwer�zeug den Beschnitt 

wir�lich �ornimmt. Dafür bietet LR5 nun eine Frei�

stellungsüberlagerung. Dazu a�ti�iert man das Frei�

stellungswer�zeug . Mit der (O)�Taste (der Buch�

stabe ›o‹) schaltet Lightroom durch �erschiedene 

Überlagerungsmuster (siehe Abb. 12).   

 Welche Überlagerungsmuster dabei angezeigt 

werden sollen, lässt sich unter Wer� zeugerFrei stel�

���. 12. M�n k�nn sich n�n verschiedene 
Freistell�n�sü�erl��er�n�en �nzei�en l�ssen �nd  

per (O)­T�ste d�zwischen �msch�lten.

lungs über lagerungrSei ten �er hält nisse festlegen 

(Abb. 13).

 ■ Hat man in ein Bild auf einen bestimmten Bildaus�

schnitt eingezoomt, so möchte man bei mehreren 

ähnlichen Bildern manchmal die Zoom�Stufe und 

http://www.boinx.com
http://europe.avstumpfl.com/de/produkte/wingsav
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���. 13: 
Hier le�en Sie fest, welche 
Seitenverhältnisse in der 
Freistell�n�sü�erl��er�n� 
�n�ezei�t werden.

 Zoom�Position beibehalten, wenn man mit den P� 

und N�Tasten sich die im Filmstreifen benachbarten 

Bildern ansieht. Dafür �ennt LR5 nun das Kürzel (=) 

(oder man geht über die Menüfolge AnsichtrZoom 
& Position s�erren). Ein zweites (=) hebt diese S�er�

re wieder auf.

 ■ Man �ann seinem Bild nun ein Raster, Hilfslinien 

und sogar ein anderes Layout�Bild überlagern. Dies 

wird unter AnsichtrLu �en über la ge rungr … 
ein gestellt. Das Raster und die Hilfslinien helfen, 

Linienführungen, Abstände und Pro�ortionen im 

Bild besser zu bewerten. Das Layout�Bild hilft, Pro�

�ortionen und Positionen zu sehen, wird aber in der 

Regel dazu benutzt, um in der PNG�Datei, die dann 

Trans�arenzen �erwenden sollte, eigene Raster und 

Muster anzulegen, die man so dem Bild (nur in der 

Vorschau) überlagern �ann. Die Überlagerungsdatei 

muss eine PNG�Datei sein. Diese Überlagerung lässt 

sich �er Z�À�(O) (Mac: Â�Á�(O)) ein� und wie�

der ausblenden. Die Hilfslinien lassen sich mit ge�

drüc�ter Z/Â�Taste anfassen und �erschieben.

 ■ LR5 �ann nun auch PNG�Dateien im�ortieren, �er�

walten und bearbeiten. Vorhandene Trans�arenzen 

im Bild bleiben erhalten, wenn man eine PNG�Datei 

an Photosho� übergibt oder dort eine Trans�arenz 

einbaut. LR ist jedoch nicht in der Lage, eine Bild�

datei, die in einem anderen unterstützten Format 

�orliegt, als PNG zu ex�ortieren.

 ■ Auch bei den Sammlungen und Smart�Sammlun�

gen findet man Erweiterungen. So findet man beim 

Anlegen �on Sammlungen eine Reihe weiterer Kri�

terien � etwa Farbtiefe, Farbmodus und Farbraum 

sowie Bildgröße und Bearbeitungszustände. Durch 

ein zweistufiges Kriterienmenü (Abb. 5) wurde das 

Menü deutlich übersichtlicher.   

 Beim Anlegen einer Sammlung �ann man nun 

angeben, dass diese als Zielsammlung fungieren 

soll. Danach lässt sich �er Klic� auf ein Bild und (B) 

das Bild dieser Zielsammlung hinzufügen.

Es bleiben in Lightroom 5.0 noch eine Reihe �leiner 

(o�tischer) Fehler, da man in der deutschen Version 

nicht alle englischen Begriffe übersetzt bzw. ange�asst 

hat. So s�richt der Er�lärungstext in den Obje�ti��or�

���. 14: 
Ne� in LR5: Ne�e Kriterien 

für die Sm�rt­S�mml�n� 
�nd ein zweist�fi�es Menü

re�turen noch �om Button ›U�right‹, obwohl dieser 

›Aufrichten‹ lauten sollte. Auch gibt es einen schwer�

wiegenderen Sele�tionsfehler, bei dem in manchen 

Modulen bei der Bildsele�tion im Filmstreifen nicht die 

als sele�tiert angezeigten Bilder wir�lich sele�tiert sind, 

sondern die Sele�tion um ein Bild �ersetzt ist. Dies 

muss wohl in einer Version 5.1 behoben werden.

Ich habe hier nur einen �na��en Überblic� gegeben 

und werde wohl in nächster Zeit noch weitere Feinhei�

ten beim Arbeiten mit LR5 entdec�en. ■
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DIAMIR Erlebnisreisen GmbH
Berthold-Haupt-Straße 2
D – 01257 Dresden

Tel. (0351) 31 20 77
Fax (0351) 31 20 76
info@diamir.de

Natur- und Kulturreisen, Trekking, Safaris, Fotoreisen und Expeditionen in mehr als 100 Länder weltweit

www.fotoreisen.diamir.de

  

Foto-Kreuzfahrt im Eisbärenland 
Im Spätherbst bieten sich auf Spitzbergen 
fantastische Möglichkeiten, die arktische 
Tierwelt zu beobachten. Die ersten Eisberge 
in den zufrierenden Fjorden sind lohnende 
Motive, und nachts huscht vielleicht schon 
das Nordlicht über den Himmel… 

s  Reise entlang der Südküste Spitzbergens
s  Eisbären, Rentiere und Walrosse
s  Faszinierende arktische Landschaften, 

Eisberge und Nordlichter
s  Wanderungen und Fotoworkshop
s  Preis: ab/an Frankfurt ab 4790 €

21.09. – 30.09.2013
28.09. – 07.10.2013

Peter Scherbuk ist Naturfotograf und Herausge-
ber des Magazins „Naturblick“.    www.scherbuk.de

Fotoreise nach Jordanien 
Zwei volle Tage sind vorgesehen, um die Felsen-
stadt Petra zu erkunden, das architektonische 
Meisterwerk der Nabatäer. Danach geht es ins 
Wadi Rum mit orangeroten Sanddünen, filigra-
nen Felsbögen und himmelhohen Sandsteinmau-
ern – eine unerschöpfliche Quelle an Motiven…

s  Jerash und Madaba, Mt. Nebo und Totes Meer
s  King‘s Way mit Kreuzfahrer-Festung Karak
s  2 volle Tage Zeit in Petra
s  Wadi Rum intensiv: Wanderungen, Jeep-

touren, Kamelritt…
s Preis: ab/an Frankfurt ab 2390 €

10.10. – 20.10.2013

Sandra Petrowitz hat als Journalistin gleich drei 
ihrer Leidenschaften zum Beruf gemacht: Schreiben, 
Fotografieren und Reisen.    www.sandra-petrowitz.de

Fotoreise nach Peking und Shanghai 
Peking und Shanghai, weltberühmte Metropo-
len in einem unglaublich faszinierenden Land: 
Im Spannungsfeld zwischen gestern, heute und 
übermorgen, zwischen historischen Sehenswür-
digkeiten und den Monumenten der Moderne ge-
hen Sie auf Fotopirsch…

s  Historisches Peking mit Verbotener Stadt, 
Himmelstempel und Hutongs

s   Pekings moderne Architektur
s   Tages- und Nachtaufnahmen in Shanghai
s   Wanderung auf der Großen Mauer
s  Preis: ab/an Frankfurt ab 3590 €

07.10. – 20.10.2013

Volker Frenzel leitet die „fotogruppe bickenbach“, 
einen der größten deutschen Fotoclubs. Seine Spezi-
alität: Motive auf den zweiten Blick.   www.vf-fotos.de 

Fotoreise von Kapstadt bis zum Krügerpark 
Vielseitigkeit ist die Essenz dieser Fotoreise: 
rauschender Ozean, weiße Sandstrände, Kap-
stadt und der Tafelberg, das reizvolle Wein-
land, quirliges Marktleben, atemberaubend 
schöne Panoramen und „Busch pur“ mit viel 
Zeit für Safarifotografie im Greater Krüger…

s Kapstadt und das Tafelberg-Massiv
s Wunderschönes Weinland um Stellenbosch
s Safarifotografie in Timbavati & Sabi Sand
s Panoramaroute mit Blyde River Canyon
s Auf Pirschfahrt im berühmten Krüger NP
s Preis: ab/an Frankfurt ab 3950 €

07.03. – 19.03.2014 

Volker Frenzel, erfahrener Fotograf und Flug-
kapitän im Ruhestand, kennt sich in Südafrika 
sehr gut aus.                    www.vf-fotos.de

Persönliche Beratung: Susann van de Heuvel 
 & (0351) 31207-530

Persönliche Beratung: Steffen Wetzel 
 & (0351) 31207-35

Persönliche Beratung: Alexander Renn 
 & (0351) 31207-17

Persönliche Beratung: Sylvia Wesser
 & (0351) 31207-513

11 Tage Jordanien 13 Tage Südafrika14 Tage china
mit Volker frenzelmit Sandra Petrowitz mit Volker frenzelmit Peter Scherbuk

9 Tage SPiTzbergen

Informationen, 
Katalogbestellung 
und Buchung:

AFRIKA | ASIEN | AMERIKA | EuROPA | OZEANIEN | ARKTIS & ANTARKTIS
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   or gut einem Jahr entschloss ich mich, die Mög� gut einem Jahr entschloss ich mich, die Mög�

lich�eiten der digitalen Fotografie genauer zu 

er�unden, hatte ich doch bisher nahezu ausschließlich 

analog gearbeitet. Ich entschied mich für eine Panaso�

nic Lumix DMC�GX1. Die Gründe für Wahl dieser Kame�. Die Gründe für Wahl dieser Kame�

ra waren folgende:
 ■ �ositi�e Presseberichterstattung;
 ■ handliche Größe, ohne allzu fummelig zu sein; sie 

�asst noch in die Jac�entasche;
 ■ solides Metallgehäuse;
 ■ ü��ige Ausstattung mit zahlreichen Features;
 ■ überaus interessante Auswahl an Lumix� und Olym�

�us�Obje�ti�en.

Insbesondere die lichtstar�en Festbrennweiten hat�

ten es mir angetan. Der erste Folge�auf war also das 

20�mm�Lumix (ents�rechend 40 mm KB�äqui�alent, da 

die GX1 einen Cro��Fa�tor �on 2 besitzt) mit Blende 1,7 

als Anfangsöffnung. Die Abbildungsleistung dieses Ob�

je�ti�es ist ganz und gar überzeugend. Im Verbund mit 

den 16 Mega�ixel des Micro�Four�Thirds�Bildwandlers 

lassen sich bei ISO 160 ohne Probleme her�orragend 

scharfe Ausdruc�e in DIN A3+ erstellen (mehr gibt mein 

Druc�er nicht her). Posterformate mit niedrigeren d�i�

Werten sind ebenfalls �ein Problem (als Beis�iel siehe 

Abb. 4 auf Seite Seite 30).

Das sehr handliche, mitge�aufte 14�42�mm�Pan�

ca�e�Zoom (Set�Obje�ti� mit Bildstabilisator) blieb da�

nach meist zu Hause, zumal die Abbildungsqualität 

���. 1: Front­ �nd Rück�nsicht der P�n�sonic L�mix �MC­GX1 (Bilder: P�n�sonic)

V

hinter der Festbrennweite etwas zurüc�steht. Immer�

hin ist sie ausreichend gut für Ausdruc�e bis DIN A4, 

also auch für schnelle und einfache Erinnerungsfotos.

Das Zusammenwir�en der Obje�ti�e mit der Kame�

ra überzeugt: Die Autofo�us�Geschwindig�eit ist sehr 

hoch, für meinen Bedarf mehr als ausreichend. Eben�

so gut ist die Autofo�us�Genauig�eit, wobei der Mess�

�un�t wahlweise auch �er Touchscreen bestimmt wer�

den �ann. Die exa�te Belichtungsmessung lässt �eine 

Wünsche offen, wenngleich ein �aar Grund�enntnisse 

der Fototechni� hilfreich sind, wenn es gilt, Korre�turen 

einzugeben � o�tische und �hysi�alische Gesetze be�

halten nämlich ihre Gültig�eit. Alternati� zur Zeit� oder 

Blendennachführung gibt es die Möglich�eit der �oll�

ständig manuellen Arbeitsweise. 

In Verbindung mit den lichtstar�en Festbrennwei�

ten und hohen ISO�Werten liefert die GX1 auch bei 

A�ailable�Light�Anwendungen saubere Ergebnisse. Bis 

ISO 3.200 �ann man die Fotos ohne Weiteres bis DIN A4 

ausdruc�en. Für die Album�, Schna��schuss� und Erin�

nerungsfotografie liefert sie z. B. in der Programmauto�

mati� oder mit ›intelligenter Automati�‹ bei �roblemlo�

ser Handhabung einfach gute Bilder.

Panasonic Lumix GX1 – ein 
Erfahrungsbericht
Vol�mar Schelle

Die Einstellmöglich�eiten an der Kamera sind sehr 

zahlreich und ents�rechen dem Stand der Techni�. 

Meine Grundeinstellungen sind z. B. die Mehrfeldmes�

sung für den Autofo�us, die mittenbetonte Belich�

tungsmessung, ISO�Automati� ein, Bildstabilisator aus, 

standardmässig JPEG mit maximaler Qualität, bei s�e�

ziellen Aufgaben auch JPEG �lus RAW. Die meisten der 

zahlreichen übrigen Einstellungen stehen auf Standard. 

Es sind aber für fast jeden Wunsch Variationen möglich. 

Sehr einfach lässt sich ein Schnellzugriff auf die 

wichtigsten Parameter einrichten, so dass ich ruc�zuc� 

�on ISO 160 auf ISO 3.600 wechseln �ann, wenn es nö�

tig wird. Ebenso schnell �ann die S�eicherung �on 

JPEG� auf RAW�Format umgestellt werden (auch beides 

zusammen ist möglich). Sinn�oll ist auch die Abblend�

taste, wenn ich die Schärfentiefe beurteilen möchte. Zu 

guter Letzt gibt es noch zwei Custom�S�eicher�ositi�

onen auf dem Programmrad, in denen �om�lette Be�

darfs�rofile abgelegt werden �önnen, z. B. für Ma�ro�

Aufnahmen mit 10�Se�unden�Vorlauf�Selbstauslöser.

Als �ra�tisch erweist die digitale Wasserwaage, bei�

s�ielsweise wenn der Horizont gerade liegen soll oder 

bei Archite�turaufnahmen. Für �ritische Licht�erhält�
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Panasonic Lumix GX1 – ein Erfahrungsbericht

nisse gibt es ein �rogrammierbares Auto�Brac�eting (mit 

bis zu sieben Schritten und bis zu ±2 EV). Schnelle Seri�

en sind natürlich auch möglich (bis zu 20 Bilder �ro Se�

�unde im HS�Modus), ebenso HD�Videos, deren Para�

meter ebenfalls einstellbar sind.

Neben diesen nützlichen Features gibt es auch 

noch einige Gimmic�s, wie di�erse Szene�Modi oder 

Pseudo�Shift�and�Tilt�Fun�tion; beides nutze ich aber 

�ra�tisch nie.

Die Kom�atibilität mit Olym�us�Obje�ti�en führte 

mich geradewegs zum Olym�us 45 mm, F1,8: ein licht�

star�es Portrait�Tele (wenn man es �on�entionell ein�

stuft), das �lein, leicht und handlich ist und so o�timal  

zur GX1 �asst. Das Obje�ti�  überzeugt durch eine Ab�

bildungsleistung, die bei Offenblende im Zentrum 

schon sehr gut ist, ab Blende 4 auch �eri�her im O�ti�

mum arbeitet und ein ganz feines Bo�eh liefert. Auch 

hier erlebt man einen sehr schnellen und nahezu un�

hörbaren Autofo�us, der auf Wunsch durch eine but�

terweiche manuelle Fo�ussierung abgelöst werden 

�ann. Zu erwähnen wäre noch das unschlagbare Preis�

Leistungs�Verhältnis für dieses Obje�ti� (es �ostet etwa 

330 Euro). Hier wird einfach der Vorteil �leinerer, aber 

immer noch guter Sensoren ausges�ielt.

Ein S�ontan�auf war die Anschaffung des Lumix�

Leica�Ma�ro�Obje�ti�s 45 mm, F2,8. Nie zu�or war Ma�

�rofotografie so einfach für mich (aber ich fotografierte 

zu�or überwiegend mit einer Rollei SL66 Mittelformat). 

Ohne weiteres Zubehör und in absolut überzeugender 

Qualität, unterstützt durch die Automati��

Fun�tionen der Kamera, liegt es nur noch 

am Fotografen selbst, ob die Aufnahmen 

gelingen. Der hohen Qualität steht hier al�

lerdings ein ents�rechender Preis gegen�

über � was ich nach wenigen Aufnahmen 

aber schon �öllig �erdrängt hatte.

���. 2: 
M�kro��fn�hmen mit dem  

L�mix­Leic�­M�kro 45 mm, F2,8  
sind extrem sch�rf.

���. 4: H�m��r�, Spie�el­Hochh��s, L�mix GX1 mit 20 mm (40 mm KB­äq�iv�lent), 1�250 s, f�8,0, ISo 160
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An dieser Stelle �ommt ein Zubehörteil ins S�iel, das 

sich als Notwendigkeit erweist: der ele�tronische Su�

cher, der im Blitzschuh eingestec�t wird. Nicht nur bei 

Ma�roaufnahmen, sondern erst recht bei sonnigem 

Wetter, wenn das Licht auf den ansonsten sehr gut ab�

lesbaren Touchscreen fällt, zeigt der Sucher in hoher 

Auflösung ein S�iegelreflex�ähnliches Bild � in solchen 

Situationen ist er unersetzlich.

Damit rundet sich auch das Bild �on der GX1: einer�

seits eine Kom�a�t�amera, jedenfalls nach Kleinbild�

maß stäben, andererseits leistungsfähig wie die ›S�ie�

gel reflex‹�Gehäuse der Lumix�G�Serie. Die Ausbaumög�

lich�eiten des Systems mit di�ersen Festbrennweiten 

sowie Zoom�Obje�ti�en sind gut. (Ein Su�erweitwin�

�el�Zoom hoher Güte loc�t mich immer noch!) Auch 

ein schic�es, �leines Zweitgehäuse aus dem G�System 

�ommt in Frage. Herz, was begehrst du mehr?

Und da soll es �einen Kriti��un�t geben? Doch � aber 

der ist im Vorteil �erstec�t: Das �leine Gehäuse besticht 

durch Handlich�eit und Taschenfreundlich��eit, lässt 

sich aber eher mit den Fingern als mit der ganzen Hand 

halten. Gut im Griff habe ich die GX1, wenn das Leica�

Ma�ro angeschlossen ist, das natürlich auch im Normal�

betrieb her�orragende Ergebnisse liefert. 

Wenn ich da an meine alte, schwere, analoge, aber 

heißgeliebte Pentax LX den�e: Da hat man doch was 

in der Hand � und träge Masse für längere Belichtungs�

zeiten… ■ ���. 3: Berlin.  ��f�enommen mit L�mix GX1 �nd 20 mm (40 mm KB­äq�iv�lent), 1�500 s, f�5,6, ISO 160

Panasonic Lumix GX1 – ein Erfahrungsbericht
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Olympus OM-D: Kann eine spiegellose 
Systemkamera eine DSLR ersetzen?
Benjamin Waldmann

Seit �or �na�� fünf Jahren mit der Panasonic G1 die 

erste s�iegellose System�amera auf den Mar�t �am, 

stellen sich �iele DSLR�Fotografen die Frage: Was tau�

gen solche System�ameras � und �ann ich e�entuell 

meine S�iegelreflexausrüstung damit ersetzen? Wie 

�iele Fotografen sehnte ich mich nach einer �leinen 

Kamera mit guter Bildqualität und Wechselobje�ti�en, 

damit ich meine schwere DSLR�Ausrüstung nicht auf 

die Berge schle��en muss. 

So entschied ich mich 2010, zunächst als Ergänzung 

zur S�iegelreflex, für das Micro�Four�Thirds�System 

(nachfolgend als MFT bezeichnet) und �aufte eine Pa�

nasonic G2 mit den beiden Obje�ti�en 14�42 mm und 

45�200 mm (Cro�fa�tor 2). Sofort überzeugten mich 

die geringen Abmessungen, die Bedienung und das 

Kla��dis�lay der Kamera. Selbst an den Videosucher 

gewöhnte ich mich schnell und lernte seine Vorteile zu 

schätzen. Auch die Bildqualität erschien auf den ersten 

Blic� �assabel. 

Nach einigen Wochen wich die erste Eu�horie, da 

der �erbaute Sensor ab ISO 800 ordentlich rauschte 

und, was mich deutlich mehr störte, der Dynami�um�

fang doch mer�lich unter meiner damals �erwendeten 

Canon EOS 40D lag. Berüc�sichtigt man diese ›Schwä�

chen‹ im täglichen Fotoeinsatz, so �ann man trotzdem 

durchaus qualitati� hochwertige Ergebnisse mit der G2 

erzielen. Jedoch griff ich damals wieder häufiger zur 

DSLR, da ich �eine Kom�romisse bei der Bildqualität 

eingehen wollte. Die G2 benutzte ich nur noch selten. 

In der Zwischenzeit �ositionierten sich einige ande�

re Hersteller mit s�iegellosen System�ameras auf Basis 

eines APS�C�Sensors, um eine ents�rechende Bildquali�

tät liefern zu �önnen. Diese Systeme sehe ich bis heute 

aber nicht als Alternati�e zur DSLR; die Obje�ti�e sind 

schlichtweg zu groß. Außerdem ist das Obje�ti�ange�

bot für MFT auf dem s�iegellosen Mar�t bis heute �on�

�urrenzlos (wenn man einmal �on der Vielzahl an ada��

tierbaren älteren Obje�ti�en absieht).

Die Situation änderte sich entscheidend, als im 

Frühjahr 2012 Olym�us die OM�D auf den Mar�t brach�

te. Eine schic�e und wertige Kamera im gerade so be�

liebten Retro�Design, die mir auf den ersten Blic� gefiel 

(�on Liebe mag ich hier noch nicht s�rechen). Was mich 

aber besonders aufhorchen ließ, war der �erbaute 

16�Mega�ixel�Sensor �on Sony; er sollte ein her�orra�

gendes Rausch�erhalten bei gleichzeitig hohem Dyna�

mi�umfang besitzen. S�e�tisch wartete ich auf die ers�

ten Testberichte und trat den Weg ins Fotofachge�

schäft an, um mir selbst einen Eindruc� �om 

Techni�wunder im alten Gewand zu machen. Zunächst 

überraschten mich die geringen Ausmaße des sehr ro�

bust wir�enden, abgedichteten Gehäuses. Die Kamera 

ist wir�lich sehr �lein (siehe Abb. 1). 

Auch die Bedienung und der Fun�tionsumfang 

überzeugten mich sofort, und nun war ich sehr ge�

s�annt, was die Tests ergeben würden. Selten lös�

te eine Kamera solch eine weltweite Welle der Begeis�

terung aus, und die Bildqualität wurde hoch gelobt. 

���. 1  �er Ver�leich zwischen einer C�non EOS 7�  
(links, c�. 915 Gr�mm mit �kk�) �nd der Olymp�s OM­� 

(c�. 425 Gr�mm mit �kk�) zei�t den doch �ew�lti�en 
Größen�nterschied zwischen einer Spie�elreflexk�mer� �nd 

einer spie�ellosen Systemk�mer�. ��rch den We�f�ll des 
Spie�els f�llen die Systemk�mer�s de�tlich ›dünner‹ ��s.

Als DPre�iew in seinem Re�iew der OM�D den ›Gold 

Award‹ für die Kamera �ergab, war für mich �lar: Das 

�önnte die Alternati�e zur DSLR werden, und so �auf�

te ich mir im Dezember 2012 eine schwarze OM�D mit�

samt dem 12�50�mm�Kitobje�ti�.

Seitdem ist über ein halbes Jahr ins Land gegangen, 

und meine OM�D hat schon mehrere tausend Auslö�

sungen auf dem Buc�el. Wie schlägt sie sich nun im 

Vergleich zu meiner Canon EOS 7D bzw. im Vergleich 

mit einer APS�C�DSLR? Gut, um nicht zu sagen sehr gut, 

http://www.dpreview.com/reviews/olympusem5/
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aber der Reihe nach. Mit dem Kauf der OM�D wollte ich 

auch die Obje�ti��alette an meine fotografischen Be�

dürfnisse an�assen. So �aufte ich mir nach und nach 

das Panasonic�Panca�e 1,7/20 mm, das Olym�us�Ma�ro 

2,8/60 mm und das Telezoom Panasonic 4,0�5,6/100�

300 mm. So steht mir auf das Kleinbildformat bezogen 

ein Brennweitenbereich �on 24 bis 600 mm zur Verfü�

gung. Auf der Seite �on Dir� Henning gibt es eine 

schöne Übersicht aller momentan erhältlichen Obje�ti�

�e für das MFT�System. Seit �urzem gibt es auch eine 

Kamera� und Obje�ti�datenban� im System�amera� 

Forum. 

Zuerst zum Wichtigsten: der Bildqualität. Meine Aus�

sagen zur Bildqualität beziehen sich ausschließlich 

auf RAW�Dateien, ich arbeite �ra�tisch nie mit JPEGs 

dire�t aus der Kamera. Die RAWs bereite ich mit Adobe 

Lightroom auf, wobei ich beim Im�ort der Dateien eine 

ents�rechende Schärfung sowie eine leichte Erhöhung 

�on Klarheit und Dynami� automatisch auf die Bilder 

anwenden lasse. Um es �urz zu machen: Der Dynami��

umfang der OM�D ist besser als bei der 7D, und zwar 

deutlich. Eine wir�liche Überraschung! Beim Rausch�

�erhalten liegen sie näher beieinander, wobei ich auch 

hier die OM�D mit leichten Vorteilen sehe. Fairerweise 

muss man sagen, dass der Sensor in der 7D nun auch 

schon wieder drei Jahre alt ist und a�tuelle APS�C�

Sensoren sicherlich wieder ein bisschen besser gewor�

den sind. Aber die für mich entscheidende Er�enntnis 

���. 2: Eine komplette OM­�­��srüst�n� mit Brennweiten 
von 24 �is 600 mm (��f KB �ezo�en) p�sst in eine 

 LowePro­Nov�­170­T�sche.  
Hintere Reihe von links n�ch rechts: Olymp�s 2,8�60 mm 

M�kro, OM­� mit H�nd�riff �nd 3,5­6,3�12­50­mm­Seto�jektiv, 
P�n�sonic 4,0­5,6�100­300 mm mit Rösch­St�tivschelle. 

Mittlere Reihe: P�n�sonic 1,7�20 mm P�nc�ke, M�kro­LE�s 
M�L­1, K��elfern��slöser. 

Vorderste Reihe: ��fsteck�litz FL­LM2 (im Liefer�mf�n� des 
Gehä�ses), Gr��filter, 4 �kk�s.

Olympus OM-D: Kann eine spiegellose 
Systemkamera eine DSLR ersetzen?

ist: MFT ist auf APS�C�Ni�eau ange�ommen � genau das 

habe ich mir seit meiner Panasonic G2 gewünscht!

Nun ist ja für die Bildqualität nicht nur der Sensor 

ausschlaggebend, sondern im hohen Maße die �er�

wendeten Obje�ti�e. Auch hier gab es für mich �ositi�e 

Überraschungen. Das Olym�us 3,5�6,3/12�50 mm ist für 

ein Setobje�ti� ausges�rochen gut und leistet sich �ei�

ne großen Schwächen. Trotz der geringen Abmessun�

gen ist es abgedichtet, hat ein manuelles Zoom und 

auch ein Powerzoom integriert und �ann dan� einer 

ex�liziten Umstellung der Linsen über einen Kno�f und 

den Zoomring in einen Ma�romodus gebracht werden, 

der für ein Zoom wir�lich Erstaunliches leistet. Deshalb 

sollte man meiner Meinung nach die OM�D auf jeden 

Fall im Set mit diesem Obje�ti� erwerben.

Richtig s�annend wird es allerdings mit den Fest�

brennweiten. Was diese �leinen Obje�ti�e bereits bei 

Offenblende leisten, ist schlichtweg unglaublich. Im 

Vergleich zu Festbrennweiten für DSLRs sind die Ec�en 

bei Offenblende bereits deutlich schärfer. S�rich: Ein 

Abblenden, um an Schärfe und Kontrast zu gewinnen, 

ist in der Regel nicht notwendig. Hier be�ommt das 

Wort ›offenblendentauglich‹ wir�liche Bedeutung. 

Olym�us s�ielt auch einen weiteren Trum�f aus: Dan� 

fünffach stabilisiertem Sensor ist jede Festbrennweite 

und jedes fremdada�tierte Obje�ti� stabilisiert. Ein 

großer Vorteil der Olym�us�Kameras, denn Panasonic 

setzt bisher auf einen Stabilisator in den Linsen. Und 

die Panca�es �on Panasonic haben �einen Stabilisator, 

die Obje�ti�e �on Olym�us sowieso nicht. So arbeite 

ich besonders gerne mit dem her�orragenden 

2,8/60�mm�Ma�ro �on Olym�us an der OM�D, eine 

wunderbare Freihand�Kombi mit überragender 

Bildqualität. Ich �enne �ein Ma�roobje�ti� in diesem 

http://www.hennigarts.com/micro-four-thirds-objektive.html
http://db.systemkamera-forum.de/micro-fourthirds/
http://youtu.be/KuIoTPeISWI
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Brennweitenbereich, das so einen geringen Tubus�

durchmesser hat und so leicht und trotzdem wertig 

und abgedichtet ist. Als ambitionierter Fotograf und 

›Stati��Verfechter‹ mag ich es ja gar nicht sagen, aber 

mit der OM�D benutzte ich ein Stati� nur noch selten. 

Zu �iel S�aß macht es, bei Offenblende und mit dem 

Kla��dis�lay die unmöglichsten Pers�e�ti�en zu er�

�unden. Ein Ti�� auf das Dis�lay, der AF stellt �feil�

schnell scharf, und das Bild ist im Kasten. Überhau�t ist 

die Verlagerung und Größenänderung des AF�Feldes 

�er Touch�Bedienung, auch bis weit an den Bildrand, 

für DSLR�Fotografen eine ganz neue Erfahrung. Zwar 

�önnen das a�tuelle Einsteiger�DSLRs auch, aber der 

Kontrast�AF ist hier so gähnend langsam, dass man 

nicht wir�lich damit arbeiten �ann und will.

Die Liste der Fun�tionen und Einstellmöglich�ei�

ten der OM�D ist lang und lässt �aum Wünsche offen. 

Einige Fun�tionen finde ich besonders s�annend und 

möchte sie hier �urz �orstellen. Zuerst wäre da die Kon�

figuration der Wählräder und Knö�fe zu nennen. Fast 

alle Bedienelemente lassen sich frei �onfigurieren, wo�

mit sich die Kamera sehr indi�iduell an�assen lässt, 

bei System�ameras oder Einsteiger�DSLRs noch �ei�

ne Selbst�erständlich�eit. Da ich hau�tsächlich mit 

der Zeitautomati� arbeite, habe ich das Wählrad um 

den Auslöser mit der Blendensteuerung, das hintere 

Wählrad mit der Belichtungs�orre�tur belegt. Mit dem 

Fn2�Kno�f steure ich die ISO�Einstellung. Da die MFT�

Obje�ti�e �einen Schalter für AF/MF besitzen, habe ich 

���. 3:  
Mit �rücken der OK­T�ste lässt sich ein On­Screen­
Menü, d�s so �en�nnte SCP, ��fr�fen. Hier l�ssen 
sich �lle wichti�en Einstell�n�en zü�i� verändern, 
ohne d�s K�mer�menü z� �emühen. ���ei k�nn 
die Einstell�n� per To�ch oder per T�ste �nd 
Wählr�d erfol�en.

einen Kno�f mit dieser Umschaltung belegt. Her�orra�

gend gelöst ist auch die Konfiguration �er On�Screen�

Menü, dem so genannten SCP (siehe Abb. 3).

Mit einem Klic� auf die OK�Taste erscheint halbtrans�

�arent ein Menü mit allen wichtigen Einstellmöglich�

�eiten. Dieses Menü lässt sich �er Touch und/oder mit 

Tasten und Wählrädern bedienen und macht somit ei�

nen Ausflug ins umfangreiche Kameramenü überflüssig.

Um exa�t zu belichten, be�orzugen �iele bei �ri�

tischen Moti�en die Einblendung des Histogramms. 

Olym�us bietet hier eine geniale Alternati�e an: Die 

Dis �lay�Darstellung lässt sich so �erändern, dass Berei�

che ohne Zeichnung schon �or der Aufnahme farbig 

her�orgehoben werden. So erscheinen ausgefressene 

Bereiche orange, dun�le Bereiche ohne Zeichnung blau. 

Eine gelungene Visualisierung, die deutlich �raxisorien�

tierter als die Inter�retation eines Histogramms ist.

Besonders her�orzuheben ist die Li�e�Bulb�

Fun�tion: Während einer Langzeitaufnahme �ann man 

sich die ›Zwischenergebnisse‹ nach einem frei wählba�

ren Inter�all auf dem Dis�lay anzeigen lassen. Gefällt 

einem das  ›Zwischenergebnis‹,  bricht man die Belich�

tung einfach ab. Eine geniale Fun�tion � und es macht 

unheimlich S�aß, die Entstehung des Bildes am Dis�lay 

zu �erfolgen. Eine Mehrfachbelichtung hat die Kame�

ra auch integriert. Leider ist diese etwas im Menü �er�

stec�t und lässt sich nicht auf einen Kno�f oder in ein 

Anwendermenü legen. Nach dem ersten Bild wird das 

Ergebnis �urz wiedergegeben, dann wird das Bild wie 

eine semitrans�arente Folie im Sucher oder auf dem 

Dis�lay dauerhaft angezeigt. Nun �ann die zweite Auf�

nahme gestaltet werden. Nach dem Auslösen werden 

beide Bilder �errechnet und als eine RAW� bzw. JPG�

Datei ges�eichert. Auch �önnen bereits ges�eicherte 

Einzelaufnahmen im Nachhinein in der Kamera überla�

gert werden. 

Der eine oder andere ambitionierte Fotograf mag 

über Dinge wie Gesichtser�ennung nur müde lächeln. 

http://www.olympus-europa.com/site/en/c/photography_cameras_inspiration/learning_from_olympus/video_detail_pages/olympus_om_d__see_live_bulb_function.html
http://www.olympus-europa.com/site/en/c/photography_cameras_inspiration/learning_from_olympus/video_detail_pages/olympus_om_d__see_live_bulb_function.html
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���. 5: 100­Prozent­�nsicht der ���enp�rtie. �ie Schärfe 
lie�t ex�kt ��f dem rechten ���e. ��s P�nc�ke zeichnet �ei 

Offen�lende schon extrem sch�rf. Ein weiteres ���lenden ist 
z�r Stei�er�n� der Bildq��lität nicht notwendi�.

Olympus OM-D: Kann eine spiegellose 
Systemkamera eine DSLR ersetzen?

Die OM�D hat aber eine Augener�ennung � und diese 

fun�tioniert so tadellos, dass ich da�on richtig begeis�

tert bin. Bei den Portraits sitzt, selbst bei Offenblende 

und lichtstar�er O�ti�, die Schärfe immer auf dem 

Auge (siehe Abb. 4 und den Ausschnitt dazu in Abb. 5). 

Das Ganze geht so rasend schnell, dass �eine manuelle 

Fo�ussierung der Welt mithalten �ann. Dabei �ann 

man wählen, ob die Kamera automatisch die Augen er�

�ennen und auswählen oder ob das lin�e/rechte Auge 

anfo�ussiert werden soll.

: ��fn�hme mit �oppel�elicht�n� im R�W­Form�t.  
Bei der ersten ��fn�hme w�rde �ei Offen�lende ��f die linke Blüte 

fok�ssiert, �ei der zweiten ��fn�hme ��f die rechte Blüte.  
(Olymp�s 2,8�60 mm M�kro, 1�250 s, Blende 2,8, ISO 200, freih�nd)

���. 4: Portr�it��fn�hme mit dem P�n�sonic 1,7�20­mm­
P�nc�ke­O�jektiv. �er �F h�t per ���enerkenn�n� ��f d�s 

rechte ���e fok�ssiert. (1�400 s, Blende 1,8, ISO 400, freih�nd)

Da die OM�D wir�lich eine zierliche Kamera ist, bietet 

sie großen Händen nur bedingt einen sicheren Griff. 

Deshalb bietet Olym�us einen zweiteiligen Handgriff 

an. Nach Befestigung des ersten Teilstüc�es wird die 

Kamera lediglich um eine dünne Boden�latte und um 

einen Griffwulst mit Auslöser und Wählrad erweitert. 

So bleibt die Kamera �om�a�t, und man hat sie trotz�

dem her�orragend in der Hand � diese Kombination 

benutze ich in den meisten Fällen. Leider muss zum 

A��uwechsel das Griffteil abgeschraubt werden, was 

aber mit etwas Übung zügig �on der Hand geht. Will 

man auch im Hochformat �omfortabel arbeiten, lässt 

���. 6: Meine Lie�lin�s­Kom�in�tion: OM­� mit H�nd�riff 
�nd Olymp�s 2,8�60­mm­M�kro. ��mit lässt sich ��ch 

w�nder��r freih�nd �r�eiten. �ie Bildq��lität des 
M�kroo�jektivs ist ü�err��end.



© 2013 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ �6

Olympus OM-D: Kann eine spiegellose 
Systemkamera eine DSLR ersetzen?

sich zusätzlich das zweite Griffteil anbringen. Alle wich�

tigen Bedienelemente stehen dann auch im Hochfor�

mat zur Verfügung, und ein zweiter A��u �ann in den 

Griff eingesetzt werden. Per Menü �ann die Kamera so 

�onfiguriert werden, dass der A��u im Griff zuerst ent�

laden wird. Leider hat dieses hochwertige � und abso�

lut sinn�olle � Zubehör einen sehr stolzen Preis.

Hier sei noch ein Hinweis für Freunde der �ünstlichen 

Lichtquellen erlaubt: Die OM�D hat �einen integrierten 

Blitz, aber es wird ein �leiner Aufstec��Kla��blitz in 

einem se�araten Täschchen mitgeliefert. Er �ann um�

fangreich über das Menü eingestellt werden, und es 

stehen alle erden�lichen Blitz�onfigurationen zur Ver�

fügung. Das eigentlich Interessante ist aber, dass dieser 

Blitz geeignete Sla�e�Blitze �abellos im TTL�Modus 

steuern �ann. Auch hier sind umfangreiche Konfigura�

tionen möglich, so �ann z. B. der �leine Blitz zwar steu�

ern, aber selbst nicht zünden usw. Die Kamera �erfügt 

nicht nur über einen Blitzschuh (z. B. für leistungsstar�e 

Systemblitze), sondern auch noch über einen so genann�

ten Accessory Port unterhalb des Blitzschuhs, mit dem 

z. B. zwei Ma�ro�LED�Leuchten oder ein zusätzlicher 

Sucher und weiteres Zubehör betrieben werden �önnen. 

Die winzigen Abdec�teile �on Blitzschuh, Port und Kla���

blitz �erlieren sich schneller, als man glauben mag.

Wenn wir schon beim Thema Licht sind: wo �iel 

Licht, da �iel Schatten? Na ja, zumindest ein wenig 

Schatten � wie �önnte es auch anders sein. Die Minia�

���. 8: u Bei L�ndsch�fts��fn�hmen �eeindr�ckt die �et�il­
fülle der Bilder. �ie Q��lität des 16­MP­Sony­Sensors �nd des 

P�n�sonic­O�jektivs 4,0­5,6�100­300 mm ü�erze��en.  
(1�400 s, f�5, ISO 200, 240 mm Brennweite KB­äq�iv�lent, 

freih�nd)

���. 9: r 
�er Birn���m zei�t ��ch in der 100­Prozent­�nsicht  

(hier verkleinert) noch eine Fülle von �et�ils.  
�ie einzelnen Blätter sind trotz einer ��fn�hmedist�nz  

von r�nd 350 Metern de�tlich z� erkennen. 

http://www.olympus.de/site/de/c/cameras_accessories/pen_om_d_cameras_accessories/pen_om_d_accessory_port/mal_1_macro_arm_light/index.html
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turisierung hat ihren Preis. So ist die A��u�a�azität sehr 

überschaubar, und man sollte immer genügend Ersatz�

a��us dabeihaben. Ich em�fehle mindestens �ier zu�

sätzliche A��us und habe hier aus Kostengründen auf 

Fremdfabri�ate zurüc�gegriffen, die mich bis heute 

nicht im Stich gelassen haben. 

Wer �on Canon oder Ni�on �ommt und zum ersten 

Mal einen Blic� auf das Kameramenü der OM�D wirft, 

wird die Stirn runzeln: Da geht alles �reuz und quer, die 

deutschen Kurzbezeichnungen �ersteht �ein Mensch. 

Man �ann Nachmittage damit �erbringen, die �ielen 

Fun�tionen für sich brauchbar einzustellen. Da gibt 

es für Olym�us noch erheblichen Verbesserungsbe�

darf! Aber fleißige OM�D�Besitzer haben schon für Ab�

hilfe gesorgt. Wolfgang Kronberg (alias malamut) aus 

dem System�amera�Forum hat einen sehr hilfreichen 
Einstellungsführer entwic�elt.

Insbesondere die Festbrennweiten setze ich an der  

OM�D gerne mit offener Blende bei unterschiedlichsten 

Pers�e�ti�en ein. Dabei fotografiere ich häufig ins Ge�

genlicht oder gegen den hellen Himmel (siehe Abb. 7). 

Hierbei hat sich gezeigt, dass die �ürzeste Verschluss�

zeit �on 1/4.000 s bei minimaler ISO�Stufe �on 200 häu�

fig nicht �urz genug ist, da einfach zu �iel Licht da ist. 

Natürlich wäre hier der Einsatz �on Neutraldichtefiltern 

möglich, das ist mir aber für die flexible Fotografie frei�

hand einfach zu umständlich. Eine Canon 7D schafft da 

1/8.000 s bei wählbaren ISO 100. Ein �larer Vorteil für 

die DSLR!

Es gibt auch Schattenseiten
Abschließend zu einem bedeutenden Man�o, 

das für den einen oder anderen das Ausschlus�

s�riterium sein �önnte: der Nachführ�Autofo�us. 

Der Kontrast�AF ist bei der Moti��erfolgung er�

heblich langsamer und un�räziser als bei jeder 

a�tuellen DSLR mit Phasen�AF�Modul. Wer also 

häufig Action fotografiert, wird mit der OM�D 

sicherlich nicht glüc�lich werden. Zudem gibt 

es noch �eine lichtstar�en und langbrennweiti�

gen Obje�ti�e mit Autofo�us für das MFT�

System. Deshalb arbeite ich im tierfotografi�

schen Bereich mit langen Brennweiten 

weiterhin mit meiner DSLR, in allen anderen Be�

reichen nutze ich aber nur noch die OM�D. Üb�

rigens: Im normalen AF�Betrieb bei statischen 

Moti�en gibt es �einen Geschwindig�eitsunter�

schied zwischen der OM�D und einer DSLR, da 

ist man sozusagen auf Augenhöhe.

Mein Fazit
Was bleibt abschließend über die OM�D zu 

sagen? Eine her�orragende �leine Kamera, die 

�aum noch Wünsche offen lässt und trotz des 

�leineren Sensors in Sachen Bildqualität auf 

APS�C�Ni�eau liegt. Selten war ich �on einer 

Kamera so begeistert, und selten hatte ich so 

�iel S�aß bei der Fotografie wie mit der OM�D. 

Daumen hoch! ■

���. 7: Sel�st hohe Kontr�ste sind für den Sensor der OM­� kein Pro�lem. 
�iese Ge�enlicht��fn�hme w�rde mit dem 3,5–6,3�12–50­mm­Set­O�jektiv 
��f�enommen. Es w�rden keine Korrekt�ren der Belicht�n� �zw. der Tiefen 
�nd Lichter in Li�htroom vor�enommen. Erst��nlich, wie ��t die �et�ils in 

den Sch�tten �nd den Lichtern ›o�t of c�m‹ erh�lten �lei�en.  
(1�40 s, Blende 6,3, ISO 200, 26 mm Brennweite KB­äq�iv�lent, freih�nd)

http://www.systemkamera-forum.de/olympus-om-d/einstellungs-fuehrer-v2.pdf
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Alles aus einer Hand
all   er Fotobücher und Lightroom liebt, für den �er�

s�richt die Kombination ein bequemes Arbeiten 

bei der Erstellung �on Fotobüchern: Das Jonglieren mit 

zwei Programmen entfällt ebenso wie der zeitaufwän�

dige Ex�ort und �or allem das Einarbeiten in ein Ge�

staltungs�rogramm. Schon mit Programm�ersion 4 hat 

Adobe diesen Wunsch umgesetzt und ermöglicht die 

Erstellung eines Buchlayouts und sogar das Ordern di�

re�t in Lightroom. Ich habe alle Entwic�lungen �on der 

Beta �on Version 4  bis hin zur �or Reda�tionsschluss 

a�tuellen Version 5.0 mitgemacht. Um das Fazit �or�

wegzunehmen: Der Start ist großartig, aber mir fehlen 

noch ein �aar stär�ere Indi�idualisierungsmöglich�ei�

ten, um für die Fotobucherstellung �om�lett auf 

Lightroom umzusteigen. Ich zeige nun den gesamten 

Erstellungs�rozess, damit Sie sich selbst ein Bild �on 

den Vor� und Nachteilen der Lösung machen �önnen:

Die Fotobucherstellung beginnt wie gewohnt im Bi�

bliothe�s�Modul. Am besten legt man dort eine Samm�

lung für das ge�lante Wer� an. Dies ist deutlich flexib�

ler als etwa das Arbeiten mit den Flaggen (�er (P)) oder 

Farbmar�ierungen. Ganz schnell erfolgt die Zuordnung 

zur Sammlung �er Klic� auf (B). Voraussetzung dafür 

ist, dass diese �orher mit der rechten Maustaste (bzw. 
k�Taste und Maus�lic� auf dem Mac) als ›Zielsamm�

lung‹ definiert wurde. Eine Sammlung hat weiterhin den 

Vorteil, dass die Abbildungen schon in der gewün sch ten 

W

���. 1: Ein Foto��ch ��s Li�htroom: schnell erstellt �nd 
dennoch mit professionellem Look.

Reihenfolge sortiert werden �önnen. Dabei be�ommt 

man auch einen Überblic� über die nötige Anzahl an 

Seiten des Buches. Wer schon genau �or sor tieren 

möchte, sollte beden�en, dass ein Buch aus Do��elsei�

ten besteht, aber in der Regel mit einer rechten Einzel�

seite beginnt und mit einer lin�en Einzelseite endet.

Anschließend wechselt man ins Buch�Modul, dem 

Herzstüc� der Fotobucherstellung in Lightroom. Dort 
���. 2: �ie vielfälti�en ��sst�tt�n�smerkm�le von Bl�r� sind 

direkt in Li�htroom wähl��r.

Fotobuch-Erstellung in Lightroom
Petra Vogt

�önnen am rechten Bildschirmrand umfangreiche Ein�

stellungen für das Wer� �orgenommen werden. Dabei 

ist zunächst die Auswahl für einen Druc�dienstleister 

zu treffen. Adobe wic�elt die Fotobuch�Erstellung näm�

lich nicht selbst ab, sondern hat sich als ersten Partner 

das ameri�anische Unternehmen Blurb ins Boot geholt. 

Blurb hat in Fotografen�Kreisen einen recht guten Ruf 

� unter anderem, weil der Anbieter über eine Auswahl 

an �erschiedenen Pa�iersorten �erfügt und Schutzum�

schläge für die Wer�e liefert. Diese umfangreichen 

Wahlmöglich�eiten sind aus Lightroom dire�t �erfüg�

bar. Das unbeschichtete S�ezial�a�ier mag ich �ersön�

lich übrigens sehr gerne für �ünstlerische Fotobücher. 

S�ezielle Größen wie etwa DIN A3 quer oder einen 

Echtfotodruc� sucht man bei Blurb und damit auch bei 
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Lightroom jedoch �ergeblich. Es bleibt zu hoffen, dass 

mit der Zeit weitere Druc�dienstleister dazu�ommen 

oder dass Lightroom offener dafür wird.

Immerhin �ann das eigene Wer� alternati� zu Blurb 

auch als PDF und � ab Version 4.1 � auch als JPEG aus�

gegeben werden. Damit ist das Bestellen bei anderen 

Fotobuch�Herstellern möglich. Wer sich dies jedoch 

genauer anschaut, wird schnell die Begrenzungen er�

�ennen: Die größte Einschrän�ung sind die �erfügba�

ren Formate. Dieses �önnen auch in der neuen Version 

5 nicht frei gewählt werden, sondern richten sich nach 

den Blurb�Größen. Un�ra�tischerweise haben sich die�

se jedoch nicht als Standard am Mar�t etabliert, so dass 

es relati� schwierig wird, einen �assenden anderen An�

bieter zu finden. Auch fehlen beliebte Formate wie 

etwa DIN�A4�Hochformat. Immerhin ist die �erfügbare 

Größe 30 × 30 cm für einen Bildband gut geeignet und 

bei �ielen Fotobuch�Dienstleistern �erbreitet, so dass 

es zumindest dafür einige Alternati�en zur Herstellung 

gibt. Im Prinzi� �önnten auch Druc�ser�ices mit an�

deren Größen gewählt werden, wenn die Formate das 

gleiche Seiten�erhältnis aufweisen. Allerdings �ommt 

es bei der S�alierung unter Umständen zu Qualitäts�er�

lusten. Wählen Sie bei diesem Weg also in Lightroom 

eher ein größeres Format als die s�ätere Zielgröße.

Eine weitere Hürde ist, dass nur wenige Fotobuch�

Dienstleister PDFs annehmen (Liste siehe Kasten auf 

Seite 42). Das PDF �ann aber auch bei einer Bestellung 

���. 3: Mehr �ls 150 Seitenvorl��en stehen für d�s L�yo�t z�r ��sw�hl.

des gedruc�ten Wer�es als digitale Vorschau nützlich 

sein � etwa zur Abstimmung oder zur Werbung. Mit 

Zusatztools wie MegaZine3 lassen sich zum Beis�iel 

sehr schnell �leine Buchanimationen für eine Websi�

te erstellen. Alternati� liefert Blurb übrigens auch eine 

Flash�Buch�orschau nach dem U�load.

Neben der Ausgabe als PDF �ann auch die als JPEG 

gewählt werden. Diese �leine Neuerung ist ab Ver sion 

4.1 ganz unauffällig eingeführt worden. Mit JPEGs ist 

der Ex�ort zu anderen Fotobuch�Druc�dienstleistern als 

Blurb un�roblematischer, da die Bilder manuell in die 

Software des Fotobuch�Herstellers eingefügt werden 

�önnen. Dort sind dann auch die Beschnittbereiche 

�ontrollierbar (wenn sie die Software des Druc�dienst�

leisters denn anzeigt). Allerdings wird so der Bequem�

lich�eits�orteil �on Lightroom deutlich geringer, weil 

man mit zwei Programmen jonglieren muss. Immerhin 

muss man sich in die Fotobuch�Software �aum einar�

beiten, da das ganze Layout ja schon in Lightroom er�

folgte. Wer sein Buch mit Lightroom selbst ausdruc�en 

möchte, würde  es übrigens auch als JPEG ex�ortieren 

(dazu s�äter mehr).

Nach der Wahl des Formates und Druc�dienstleisters  

geht es ans Layout: Dafür stehen mehr als 150 Seiten�

�orlagen zur Verfügung, die � wie �on Fotobuch�Soft�

ware gewohnt � nach der Anzahl der �erwendeten 

 Bilder sortiert sind. Es sind �iele �lassische Bildanord�

nungen �ertreten, die sich für ty�ische �ünstlerische 
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Buch �ro je�te eignen. So steht etwa eine mit format fül�

len dem Bild oder solche mit �iel Weißraum zur Verfü�

gung (siehe Buchbeis�iel auf Seite 38). Vers�ielte Lay�

outs, etwa mit schräg gestellten Fotos, sucht man �er�

geblich. Diese fehlen mir �ersönlich jedoch auch nicht, 

so dass ich dies nicht als Nachteil sehen würde. Aller�

dings hat die Software das Man�o, dass die Layout�

Schablonen selbst in Verison 5 nur sehr begrenzt �er�

ändert werden �önnen. Das hat mich beim A��le�Pro�

gramm iPhoto schon gestört, war dort aber noch eher 

entschuldbar, da sich die Software wohl �aum an Profis 

richtet. Bei Lightroom sieht das ganz anders aus. Hier 

sollte es in meinen Augen möglich sein, die Seiten�or�

lagen �om�lett indi�iduell anzu�assen und nicht nur 

ein bisschen die Position des Bildes innerhalb eines 

�orgegebenen Rahmens. Erst dann �ann ich Lightroom 

ernsthaft zur Fotobuch�Erstellung einsetzen. Vor allem 

bei der Co�er�Gestaltung ist die Auswahl an �orgege�

benen Layouts deutlich zu mager.

Ich halte ich es aber für wahrscheinlich, dass Adobe 

dieses Man�o in einem U�date oder einer Folge�ersion 

behebt, da in Version 5 schon die Abs�eicherungsmög�

lich�eit für indi�iduell ange�asste Layouts eingeführt 

wurde. Auch gibt es im Druc�modul schon einen Vorla�

gen�Editor, d. h., eigentlich sind alle Versatzstüc�e für  

indi�iduelle Layouts schon �orhanden. Den Editor im 

Druc�modul �ann man notfalls nutzen, und sein Wunsch�

Layout anzulegen. Allerdings muss man es als JPEG ex�

�ortieren und �ann es erst dann ins Buch  integrieren. 

���. 4: 
Ein Editor ermö�licht die individ�elle 
��sw�hl eines ��tom�tisch ��fs 
�es�mte B�ch �n�ewendeten L�yo�ts.

Das ist recht umständlich. Alternati� �önnte man es 

auch in einem anderen Programm wie Photosho� er�

stellen und als formatfüllende Do��elseite integrieren. 

In beiden Fällen ist der Vorteil der integrierten schnel�

len Bucherstellung in Lightroom dahin. 

Eine nützliche Besonderheit der Adobe�Software 

im Vergleich zu den ty�ischen Kostenlos�Program�

men der einzelnen Hersteller ist, dass einheitliche Vor�

lagen für das gesamte Buch festgelegt werden �önnen. 

Es lässt sich alternati� auch eine zufällige Auswahl �on 

�orgegeben Layouts wählen, so dass eine gewisse Ab�

wechslung gewährleistet wird. Das Anlegen der Seiten 

und Einfüllen der Bilder erfolgt über den Button Auto�
Layout automatisch. Dies macht es Einsteigern beson�

ders einfach und s�art enorm Zeit im Vergleich zu den 

�ostenlosen Programmen der Fotobuch�Dienst leister. 

Wer etwa ein Portfolio oder einen ty�ischen Kunst�Bild�

band erstellen will, �ann mit Lightroom in wenigen Mi�

nuten ein hochwertiges Ergebnis erzielen. 

Das automatisch generierte Layout lässt sich noch 

weiter an�assen. Lightroom gestattet indi�iduell �ro 

Seite aus dem Vorlagen�Katalog ein anderes Tem�late 

zu wählen. Auch die eingefügten Bilder lassen sich 

leicht austauschen � entweder über Anfassen und Ver�

schieben der bisherigen Fotos oder über den Filmstrei�

fen. Pra�tischer weise zeigt eine �leine Ziffer dort an, 

wie oft das Foto schon im Buch �erwendet wurde. 

Der Bildausschnitt �ann dire�t im Buchmodell be�
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quem mit einer Zoom�Fun�tion �erändert werden ohne 

dass man ins Entwic�eln�Modul wechseln muss. Wird 

ein Bild zu star� �ergrößert, so erscheint eine Warnung, 

falls das Fotos nicht mehr mit ausreichender Auflösung 

gedruc�t werden �ann. Ein besonderes Plus im Ver�

gleich zu Fotobuch�Anbietern ist die nahtlose Integra�

tion bei einer Bearbeitung der Bilder. Nimmt man etwa 

in Photosho� oder im Entwic�eln�Modul �on Light�

room selbst Veränderungen �or, werden die Fotos im 

Buch automatisch a�tualisiert.

Bei den Seitenhintergründen zeigt sich die Software 

flexibel: Es �önnen Farben oder Grafi�en ausgewählt 

werden. Auch eine Dec��raft�Verringerung ist möglich. 

Die Gestaltung �ann für die Einzelseite oder das gesam�

te Buch übernommen werden. Mit Lightroom Version 

4.4 wurde ein Bug behoben, durch den es zu Proble�

men beim Rendern �on Hintergründen �ommen �onn�

te. Ich habe allerdings auch �orher �eine Probleme fest�

gestellt, bin aber auch �ein Freund des weiträumigen 

Einsatzes �on Hintergrundfotos. 

Bei der Textgestaltung �un�tet Adobe gegenüber 

den Kostenlos�Programmen der Fotobuch�Dienstleis�

ter. Das Unternehmen hat sich an seinem Profi�Layout�

�rogramm InDesign orientiert und bietet sogar eine 

�erringerte Dec��raft und Feineinstellungen für die 

Laufweite und den Zeilenabstand an. Einzig die be�

liebte Schlagschatten�Fun�tion fehlt in Lightroom. Da�

für �ann man Text in �erschiedenen Rahmen mar�ie�

ren und mit einem Klic� anders formatieren. Alternati� 

���. 5: �ie Gest�lt�n�smö�lichkeiten für Text sind sehr 
vielfälti� �nd �ieten so��r Profi­F�nktionen wie die 

�np�ss�n� der L��fweite.

���. 6: Titelü�ern�hme ��s Met�d�ten

lassen sich Stil�orlagen definieren und dann einset�

zen. Beides sucht man bei den �ostenlosen Fotobuch�

Programmen in der Regel �ergeblich. Der Automatisie�

rungsgedan�e ist für den Text auch an anderer Stelle 

�onsequent umgesetzt: Beschriftungen �önnen auto�

matisch aus einigen Metadaten�Feldern wie etwa ›Titel‹ 

oder ›Beschriftung‹ eingesetzt werden. Mit Version 5 

sind weitere Felder wie die beliebten Aufnahmeec�da�

ten Belichtungszeit und Blende dazu ge�ommen. Wer 

Metadaten �onsequent nutzt, s�art so bei der Bucher�

stellung �iel Zeit. Ein Ti��: Klic�en Sie im Aus�la��me�

nü Fototext auf bearbeiten, so �önnen Sie flexibel Ihre 

Wunschfelder zusammenstellen.

Ist das Buch fertiggestellt, �ann es ges�eichert wer�

den. Auch Zwischen�ersionen lassen sich einfach für 

die s�ätere Verwendung ablegen. Eine Ko�ier�Fun�tion 

für das gesamte Wer� erleichtert Variationen, z. B. eine 

Kurz�ersion oder eine PDF�Version für die digitale Vor�

schau aufs gedruc�te Wer�. Es gab am Anfang wohl 

Probleme, dass ges�eicherte Bücher ›�erschwanden‹. 

Diese scheinen mittlerweile behoben � man liest �eine 

Klagen mehr dazu. Mir selbst ist aber auch noch nie ein 

Buch ›abhanden ge�ommen‹. 
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Wer sein Fotobuch nun bestellen möchte, �ann es 

mit einem Klic� an Blurb senden. Der eigentliche Kauf�

�organg erfolgt dann auf der Website des Fotobuch�

Dienstleisters. Pra�tischerweise wird übrigens, wie �on 

Blurb gewohnt, auch eine Flash�Vorschau für das Buch 

erstellt, so dass man anderen leicht einen Eindruc� des 

Wer�es geben �ann, ohne ein PDF erstellen oder �er�

schic�en zu müssen. Wer selbst druc�en möchte, muss 

sein Wer� zunächst aus dem Buchmodul als JPEG ex�

�ortieren und dann die Bilder wieder im�ortieren, um 

sie über das Druc�modul ausgeben zu �önnen. Alter�

nati� �ann man es auch als PDF ex�ortieren.

Fazit
Alles in allem finde ich die Fotobuch�Erstellung mit 

Lightroom sehr bequem. Es ist einfach sehr �ra�tisch, 

alle Schritte in einem Programm erledigen zu �önnen. 

Auch bietet die Software in �ielen Pun�ten eine gute 

Kombination aus Automatisierung und Indi�idualisie�

rung. Lightroom macht es Fotobuch�Einsteigern leicht, 

ein �rofessionell aussehendes Wer� zu gestalten. 

Vom umfassenden Einsatz halten mich jedoch die 

mangelnden Möglich�eiten zur indi�iduellen An�as�

sung der Layout�Tem�lates und der Buchgrößen ab. Ich 

hoffe, dass Adobe beides bald zulässt. Auch die Integ�

ration weiterer Anbieter halte ich für wünschenswert. 

Dann hat Lightroom in meinen Augen das Zeug, um 

mein Lieblingstool für die Fotobuch�Erstellung zu wer�

den.

���. 7: Ein B�chentw�rf k�nn für die spätere Be�r�eit�n� �espeichert werden.

Über die Autorin
Petra Vogt agiert als Fotolotsin, d. h. ihr Schwer�un�t 

liegt im Vermitteln �on fotografischen Themen, z. B. in 

Büchern, Kursen oder Einzel�Coachings. Neben Ti��s, 

etwa zur Bedienung der Kamera, interessieren die Wirt�

schafts�Informati�erin besonders �om�lexe technische 

Themen wie etwa die drahtlose Bildübertragung, aber 

auch der effiziente Wor�flow etwa mit Lightroom. Ihr 

Lieblingsthema sind Fotobücher. Dazu hat sie das Fach�

buch »Das eigene Fotobuch« geschrieben, das �or �ur�

zem in zweiter Auflage im d�un�t�Verlag erschienen 

ist.  In Kürze erscheint ihr »Fotoscout Berlin«, ein Reise�

führer für Fotografen. ■

Folgende Fotobuch�Hersteller nehmen PDFs an 

und haben �assende Formate im Programm:

 ■ Fujifilm Fotoservice Pro  

Passende Formate: 30 x 30 cm
 ■ Fotobuch-XXL.de (bei Produ�tlinien Profi und 

Premium)  

Passende Formate: 30 x 30 cm (Profi�Linie Foto�

buch XXL Quadrat) 
 ■ Tetenal Silverbird24 

Passende Formate: 30 x 30 cm
 ■ ePubli  

Passende Formate: 30 x 29,4 cm (Achtung, leich�

te Differenz!)

Fotobuch-Erstellung in Lightroom
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Reiseführer für Fotografen
Jürgen Gulbins im Inter�iew mit Petra Vogt

   or einiger Zeit entstand bei d�un�t die Idee zu 

einem Reise führer für Fotografen. Ein Ges�räch 

mit der Fotoscout�Autorin Petra Vogt darüber, was sich 

hinter den d�un�t�Fotoscouts �erbirgt.

Fotoespresso: Ein Reiseführer speziell für Fotografen –das 
hört sich nach einer spannenden Idee an. Wie kam es dazu?
Petra Vogt: Wer hat sich nicht auf einer Fototour oder 

im Urlaub schon gewünscht, dass Reiseführer stär�er 

auf die Be dürfnisse �on Fotografen eingehen? Mein 

Ärger�Er leb nis und die Initialzündung für den Fo�

toscout war ein Besuch des Palazzo Publico in Siena. 

Vor dem Aufstieg auf den Turm muss man dort alle Ta�

schen und Ruc�säc�e abgeben, weil das Tre��enhaus 

des historischen Gebäudes nur sehr schmal ist. Die 

Kamera durfte am Gurt über die Schulter gehängt mit, 

die Obje�ti�e jedoch nur, wenn ich sie in einem Köcher 

am Gürtel hätte �erstauen �önnen. Den hatte ich sogar 

� nur nicht dabei. Da wünschte ich mir das erste Mal 

bewusst einen Reiseführer für Fotografen, der mir sol�

che Details �errät und sich nicht auf einem sim�les Icon 

»Fotografieren erlaubt/�erboten« beschrän�t. Ich hielt 

danach Ausschau, fand aber �einen. Dass ich ihn einige 

Jahre s�äter selber schreiben sollte, hätte ich damals 

noch nicht gedacht. 

Wie kam es dazu?
Das hing an Gerhard Rossbach �om d�un�t�Verlag. Mit 

ihm s�rach ich nach dem Erscheinen meines Wer�s 

V Verratet Ihr 
auch echte Ge-
heimtipps?
Die Geheimtipps 

waren ein heiß dis�

�utierter As�e�t. Ich 

bin nach wie �or der 

Meinung, dass es echte 

Geheim ti��s in Touristen� regionen 

wie Hamburg �aum geben �ann � was mehr als 

ein oder wenige gute Bilder her gibt, ist längst �on wei�

teren Fotografen entdec�t. Anders sieht es allenfalls mit 

nicht legal zugänglichen Orten aus. 

Aber ich habe wir�lich Bauchschmerzen, jemandem 

et wa zu em�fehlen, sich einfach hinter einem Bewohner 

in die Grindel�Hochhäuser zu schleichen oder die Ab�

s�errungen der Baustelle an den ehemaligen Kli ni� ge�

bäuden der Psychiatrie in Ochsenzoll auszuhebeln. Ich 

habe deshalb �eine dieser Locations aufgenommen. 

Beim Fotoscout Hamburg gab es dafür in den Rezensio�

nen Kriti�, aber ich habe auch beim Fotoscout Berlin da�

ran festgehalten. Dort �erweise ich allerdings als Zu�

geständnis auf eine Quelle, wo man solche Locations 

findet. Kon�rete Ti��s, wo man über Zäune steigen 

muss oder mit welchen Tric�s man in eigentlich nicht 

zugängliche Gebäude gelangt, haben sich allerdings 

normalerweise �urz nach ihrer Veröffentlichung schon 

erledigt, weil die jeweiligen Grundstüc�sinhaber diese 

Lüc�en schließen.

»Das eigene Fotobuch« über weitere Proje�te und die 

Idee eines Foto�Reiseführers. Die war dem Verlag auch 

schon durch den Ko�f gegangen, allerdings eher als 

Guide zu wenig be�annten Orten, gerne auch den Lost 
Places genannten ehemaligen �erfallenden Industrie�

anlagen. Als weitere Autorin hatte er schon Chris Ru�� 

aus Nürnberg im Boot. Gemeinsam entwic�elten wir 

ein Konze�t für eine ganze Reihe. Wie sollte ein solcher 

Reiseführer aussehen? Was sind für Fotografen geeig�

nete Orte? Einem richtig guten Kamera�ünstler gelingt 

es ja, aus jeder Location etwas zu machen. Aber bei 

manchen fällt es einem eben leichter als bei anderen. 

Genau solche wollten wir aufnehmen, am liebsten un�

gewöhnliche. 

Wie habt Ihr solche Locations gefunden und ausgewählt?
Chris und ich haben jeweils über unsere Wahlheimat 

geschrieben, d. h. über Orte, wo wir seit Jahren mit der 

Kamera unterwegs sind. Dazu �ommt, dass wir beide 

in lo�alen Fotoclubs gut �ernetzt sind und auf diese 

Konta�te für den Fotoscout auch zugegriffen haben. 

Aber eine Linie für die Auswahl mussten wir trotzdem 

finden. Wir haben dazu die ty�ischen fotografischen 

Genres �on Archite�tur� bis hin zu Peo�le�Fotografie 

genommen.  In allen haben wir uns für eine Mischung 

be�annter Orte wie etwa in Hamburg dem Michel oder 

dem Miniaturwunderland entschieden sowie einige 

unbe�anntere wie etwa die Wasser�unst�Insel Kalte�

hofe. 
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Wo liegt denn dann der Mehrwert des Fotoscouts, wenn 
letztlich keine unbekannten Locations mehr verraten werden? 
Ein übersichtlicher Katalog mit Foto�Locations und 

ents�rechenden Angaben ist in meinen Augen ein 

echter Mehrwert � denn selbst wenn man weiß, dass es 

das Museumsschiff Ca� San Diego gibt, bedeutet das 

ja lange nicht, dass einem auch be�annt ist, dass es im 

Maschinenraum so eng ist, dass man große Kamera�

ruc�säc�e besser zu Hause lässt. 

Finde ich solche Informationen dann im Text?
Ja. Nach einer Beschreibung des Ortes haben wir Fa��

ten wie Öffnungszeiten und e�entuelle Fotoeinschrän�

�ungen, also z. B. ein Blitz�erbot, aufgenommen. Dann 

sollte es Hinweise zum besten Aufnahmezeit geben 

sowie zu guten Standorten innerhalb einer Location. 

Heiß dis�utiert wurde, ob wir Em�fehlungen zu mit�

zunehmenden Obje�ti�en geben sollten. Würden das 

die fortgeschrittenen Fotografen nicht selbst wissen? 

Herausge�ommen ist dann ein Abschnitt »Das �ommt 

in die Tasche«. Ich habe selbst nämlich mehr als einmal 

erlebt, dass es gut gewesen wäre, wenn ich Kleinig�

�eiten wie eine Taschenlam�e oder einen Polfilter im 

Kameraruc�sac� gehabt hätte � ich hätte �on einer 

ents�rechenden Gedan�enstütze �rofitiert. 

Wie habt Ihr diese ganzen Details herausgefunden?
Ganz einfach: indem wir zu jeder Location hingegan�

gen sind und selbst aus�robiert haben, wie sich dort 

fotografieren lässt. Dabei haben wir auch selbst erlebt, 

wie lax oder streng mit offiziellen Verboten (z. B. für 

›große DSLRs‹ in Fußballstadien) umgegangen wird, 

und �onnten das aufnehmen. Auch aus erster Hand 

haben wir das Thema durchlitten, ob man als Profi 

Aufnahmen machen darf. Vor allem in Berlin war das 

teilweise ein solches S�ießrutenlaufen, dass ich einen 

Arti�el dazu im nächsten Fotoes�resso schreiben wer�

de. Aber so hat �or allem der Berliner Fotoscout �iele 

Zusatzinformationen für Profis be�ommen. 

Das stelle ich mir ja traumhaft vor: zu den schönsten Fo-
tolocations laufen und aus den Aufnahmen nachher ein 
Buch machen…
Wer den�t, für einen solchen Reiseführer liege die 

wesentliche Arbeit im Fotografieren, täuscht sich. 

Fa�tisch macht das Fotografieren maximal die Hälfte 

des Aufwands aus. Leider! Neben dem Sortieren der 

Fa�ten (wozu auch oft noch Telefonate geführt werden 

müssen), dem Schreiben des Textes und den Abs�ra�

chen mit anderen Fotografen macht das Einholen der 

Abdruc�rechte einen signifi�anten Teil des Aufwandes 

aus.  Viele Moti�e waren zum Glüc� schon als Aufnah�

men für �ri�ate Zwec�e abgelichtet worden, so dass 

meist ›nur‹ die nachträgliche Veröffentlichungsgeneh�

migung einzuholen war. Auch das war ausges�rochen 

mühsam und hat bei einigen Locations mehr Zeit und 

Geld �erschlungen als die Aufnahmen selbst (mehr 

dazu im Folgearti�el). 

Das hört sich ja jetzt eher mühsam an.
War es auch! Immerhin ist ein Teil der Arbeit auch das 

Heraussuchen �on Bildern anderer. Sehr schnell hatte 

sich nämlich gezeigt, dass in einigen Fällen andere das 

bessere Bild als ich selbst hatten. So erlebte ich, was ich 

mir für die Leser auch erhoffe � den Moment, in dem 

man den�t: »So ein Bild möchte ich auch machen!« 

Nicht selten waren es so �iele großartige Aufnahmen, 

dass es mir leid tat, sie nicht alle ins Buch nehmen zu 

�önnen. So wurde die Idee geboren, auf einer buch�

begleitenden Website �leine Fotore�ortagen zu �eröf�

fentlichen. Das will ich nun für Berlin starten und hoffe, 

die Zeit dafür zu finden. 

Wie wird es mit dem Fotoscout weitergehen?
Der Verlag wird die Reihe meines Wissens nach weiter�

führen mit dem Ruhrgebiet und Wien. Ich selbst fände 

Feedbac� zu meinen Scouts Berlin und Hamburg sehr 

s�annend (bitte an: feedbac�@fotolotsin.de). Ich habe 

im Berliner Band schon einiges an Verbesserungs�or�

schlägen eingearbeitet, die nach der Hamburger Aus�

gabe bei mir eingegangen waren. Allerdings waren 

die Rüc�meldungen �erglichen mit meinem Buch »Das 

eigene Fotobuch« eher dürftig und inhaltlich wenig 

ergiebig. Ich hoffe, da �ommt noch mehr, so dass wir 

e�entuelle weitere Auflagen noch besser auf die Leser�

wünsche zuschneiden �önnen. ■

mailto:/feedback@fotolotsin.de
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Kleine Tricks bei Lightroom
Jürgen Gulbins

Regler-Akrobatik in Lightroom
Die Bedienung �on Lightroom ist nach einer Einlern�

�hase ziemlich intuiti�. Es gibt aber die Möglich�eit, 

die im�lementierte Benutzeroberfläche � den Teil, der 

nicht gleich offensichtlich ist � noch eleganter und ef�

fizienter zu nutzen, was mancher Leser noch nicht �en�

nen mag. Dies gilt beis�ielsweise bei den Reglern im 

Modul Entwic�lung (die Techni�en fun�tionieren auch 

in den meisten anderen Lightroom�Modulen).

Vorher-/Nachher-Ansicht für ein Panel
Zumeist arbeitet man im Lightroom Modul Entwickeln 

›�on oben nach unten‹, und zwar Panel�weise, und 

beginnt dabei in der Regel mit dem Panel Grundein-
stellungen. Dabei möchte man oft sehen, was die Kor�

re�tureinstellungen im betreffenden Panel ›gebracht 

haben‹. Dafür gibt in Lightroom jeweils unter den Pa�

nels einen �leinen Schalter (siehe Abbildung 1, A), der 

im Standardfall oben steht ( ):  Klic�t man hier auf die 

unteren Seite, so wird die Wir�ung aller Änderungen 

�on den LR�Basiseinstellungen dea�ti�iert. Man erhält 

so eine Art Vorher�Ansicht. 

Ein Klic� auf den oberen Teil des Schalters ( ) a�ti�

�iert die Korre�turen des Panels wieder � man erhält 

also die a�tuelle ›Nachher�Ansicht‹. Es �ann aber jeweils 

eine �urze Zeit dauern, bis die Änderungen (A�ti�ie�

rung/Dea�ti�ierung) in der Vorschau sichtbar werden. 

Zur besseren Er�ennbar�eit des Schalterzustands wür�

de man sich noch wünschen, dass der dea�ti�ierte 

Schalter eine rote Mar�ierung trägt (oder umge�ehrt) 

� �ielleicht �ommt das in LR 6.

Alle Panel-Einstellungen zurücksetzen
Zuweilen �errennt man sich mit den �erschie denen 

Einstellungen in einem Panel, die sich gegenseitig (in 

der �isuellen Wir�ung) auch noch überla��en. Anstatt 

nun manuell alle Regler zurüc� in die Ausgangsein�

stellungen (die LR�Basiseinstellungen) zu schieben, ist 

folgende Techni� einfacher und schneller:

Man drüc�t die À�Taste (Mac: Á�Taste) und hält 

sie �orübergehend gedrüc�t. Damit erscheint im Panel 

oben lin�s ein tem�orärer Kno�f ›Zurüc�setzen‹ oder 

›Zurüc�s.‹. Klic�t man darauf (die À�Taste ist immer 

noch gedrüc�t), so werden alle Regle rin die Lightro�

om�Ausgangsstellung zurüc�gesetzt. Jetzt �ann man 
À loslassen.

Beim Panel Grundeinstellungen wird das Panel (für 

das Zurüc�setzen) nochmals in die Bereiche Tonwert 

und Präsenz untergliedert, die man getrennt zurüc�set�

zen �ann bzw. muss.

Dieses Zurüc�setzen ist beis�ielsweise auch beim 

Einsatz des LR�Korre�tur�insels ( ), dem Ver�

laufsfilter ( ) oder dem neuen Radialfilter ( ) in 

Lightroom 5 nützlich, da dieser, ruft man ihn neu auf, 

die Einstellungen der letzten Nutzung übernimmt, die 

dann aber oft für die neue Korre�tur nicht �assen.

���. 1: Elemente eines typischen LR­P�nels mit eini�en 
Bedienelementen

a

b

Drüc�t man die À�Taste im Modul Entwickeln, so er�

scheint der Kno�f Zurüc�setzen übrigens nicht nur im 

a�tuellen Panel, sondern in allen Panels (wo anwend�

bar) des Entwickeln�Moduls.
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Einzelnen Regler zurücksetzen
Möchte man nicht alle Regler eines Panels, sondern nur 

einen einzelnen Regler zurüc�setzen, beis�ielsweise 

die Belichtung B, so führt man einfach einen Do��el�

�lic� auf den Namen des betreffenden Reglers (hier 

lin�s neben dem Regler Belichtung) aus. Damit geht 

dieser in die Null�Stellung zurüc�.

Feinstufig regeln
Nicht selten braucht man nur eine feinstufige Korre�tur 

� etwa der Belichtung oder beim Drehen eines Obje�ts 

im Panel zum Freistellungswer�zeug oder im Panel 

Objektivkorrekturen. Statt den Regler mit der Maus zu 

�erschieben, �lic�t man dann besser rechts des Reglers 

in das Eingabefeld (in dem man nun auch den numeri�

schen Wert �er Tastatur eingeben �ann) und setzt statt 

des Maus oder der normalen Tastatureingabe die Pfeil�

tasten M und O (der Tastatur) ein, um die Einstellung 

in �leinen Schritten zu �orrigieren. Für größere Schritte 

drüc�t man zusätzlich noch die Q�Taste. Dann werden 

� abhängig �om Regler � Zehntel�, Einer� oder Zehner�

schritte �erwendet. Auf diese Weise lässt sich eine Per�

s�e�ti�e zumeist sehr �iel besser (manuell) �orrigieren 

als mit dem Schieben des Reglers �er Maus.

���. 2: �ie Werte eines �ktivierten Ein���efeldes l�ssen  

sich mit der M­ �nd der O­T�ste ändern.

Kleine Tricks bei Lightroom

Die unterschätzte Alt-Taste
Sowohl in Photosho� als auch in Lightroom hat die 
À�Taste (Mac: Á�Taste) �ielfältige Fun�tionen und 

wird eigentlich � oft mangels Kenntnis � �on den An�

wendern wenig genutzt. Ich �ann nicht gewährleisten, 

dass mir für Lightroom alle nützlichen Anwendungs�

beis�iele (neben den bereits gezeigten) hier einfallen, 

aber fangen wir einfach einmal an:

Beschnittanzeige in der Vorschau
Lightroom hat im Entwic�lungsmodul im Histogramm 

lin�s und rechts oben zwei nützliche Warndreiec�e für 

auftretenden Beschnitt � lin�s für die Tiefen, rechts für 

die Lichter (Abb. 3). A�ti�iert man sie (�er Klic� darauf), 

so werden Bereiche im Bild, in denen Beschnitt auftritt 

blau (für die Tiefen) bzw. rot (für die Lichter) mar�iert.

Dies stört jedoch in der Regel die anderweitige Bild�

beurteilung. Ich dea�ti�iere sie deshalb im Standardfall 

(wieder durch einen Klic�). Sie zeigen durch ihre Farbe 

dann immer noch an, ob Beschnitt auftritt (dann sind 

sie nicht mehr grau). Man er�ennt den Beschnitt im Bild 

selbst aber nicht mehr so deutlich. 

Deshalb drüc�e ich beim Regeln � etwa mit den 

Reglern Belichtung, Lichter, Tiefen, Weiß und Schwarz 

� zwischendurch die À�Taste und erhalte so die Be�

schnittmar�ierung im großen LR�Vorschaufenster. Las�

se ich die À�Taste los, erscheint stattdessen wieder 

die ›normale‹ Vorschau.

���. 3: �ie �eiden kleinen �reiecke o�en links �nd rechts 
sind Beschnittw�rner. Mit ihnen k�nn m�n ��er ��ch eine 
f�r�i�e Beschnittm�rkier�n� im Vorsch���ild �ktivieren.

Beschnitt­W�rner für Tiefen Beschnitt­W�rner für Lichter

Masken-Radierer
Arbeitet man in Lightroom mit dem Korre�tur�in�

sel ( ), so �ehrt die À�Taste den Pinsel in 

einen Mas�en�Radierer um (aber nur, solange man 

die À�Taste gedrüc�t hält). So lassen sich ohne �iel 

Zurüc�setzen Korre�turen durch den Pinsel wieder 

zurüc�nehmen. Die À�Taste fun�tioniert so übrigens 

auch bei Adobe Camera Raw (ACR).

Andere Schnellkorrekturen im Panel ›Ad-hoc-
Entwicklung‹ im Bibliotheksmodul
Drüc�t man die À�Taste im Modul Bibliothek, so er�

scheinen unter der Ad�hoc�Entwic�lung zwei weitere 

schelle Korre�turen. Die untersten beiden Korre�turen 

Klarheit und Dynamik werden dann durch Schärfen und 

Sättigung ersetzt.
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Die Alt-Taste im Schärfen-Panel
Arbeitet man in Lightroom im Modul Entwickeln im 

 Panel Details (Abb. 4), so hat die À�Taste eine weitere 

besondere Wir�ung, wenn man einen der Schärfen�Reg�

ler mit der Maus steuert:
 ■ Drüc�t man die À�Taste bei Betrag, so wird die Vor�

schau ein Graustufenbild (Abb. 6). In dieser Art sieht 

man die Schärfewir�ung oft besser als in der farbigen 

Vorschau.
 ■ Beim Radius erhält man in der Vorschau eine Form 

Graustufenmas�e (siehe Abb. 7), in welcher der Wir��

bereich des Radius er�ennbar ist.
 ■ Das Bild beim Regler Details (mit gedrüc�ter À� 

Taste) ist ähnlich der Ansicht beim Regler Radius. 

Man er�ennt so, welche Bereiche geschützt werden 

und auf welche das Schärfen angewendet wird.
 ■ Beim Regeln der Maskieren�Werte schließlich wird 

mit der À�Taste eine graue Vorschau angezeigt, 

die mit schwarzen Bereichen anzeigt, was �or dem 

Schärfen geschützt, und mit weißen Bereichen, wo 

geschärft wird. 

Diese Grau�Vorschauen sieht man sowohl im großen 

Vorschaufenster als auch im �leinen 100�Prozent�Bild�

ausschnitt in der Details�Palette.

All diese Anzeigen sind zuweilen wesentliche Hilfen, 

um die richtigen Schärfen�Einstellungen zu finden.

Ich habe hier sicher noch einige weitere Anwen�

dungen der À�Taste �ergessen. Über Hinweise �on 

���. 4: Bei den Re�lern z�m Schärfen �ietet die  
À­T�ste z� jedem Re�ler eine Z�s�tzd�rstell�n�  

im �roßen Vorsch��fenster.

���. 5: Norm�le Vorsch��

���. 6: À­Vorsch�� �eim Re�ler Betrag

���. 7: À­Vorsch�� �eim Re�ler Radius

Kleine Tricks bei Lightroom

Lesern zu diesen würde ich mich deshalb freuen und 

sie dann in einer der nächsten Fotoes�resso�Ausgaben 

�räsentieren. ■ ���. 8: À­Vorsch�� �eim Re�ler Maskieren
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Interessante Webseiten
Jürgen Gulbins

     s ist eine gut gemachte Fotozeitschrift, das �os�

tenlose FotoGEN�Online�Magazin der Herausge�

ber und Fotografen Detle� Motz und Wolfgang Elster. 

Das Magazin ist wesentlich stär�er als der Fotoes�res�

so, der bisher eher die technische Seite der Fotografie 

abdec�t, auf das fotografische Bild ausgerichtet. Man 

gibt sich hier sehr �iel Mühe mit Bildauswahl, Bild�rä�

sentation und Seitengestaltung. Es ist ein Online�Ma�

gazin im wahrsten Sinne des Wortes, denn man �ann 

es sich nicht herunterladen und (einfach) ausdruc�en, 

und es steht �ostenlos ›nur‹ die jeweils letzte Ausgabe 

online. Mit einem recht �reiswerten Abo für 15 Euro 

�ro Jahr erhält man aber den FotoGen�Plus�Zugang 

und hat damit Zugriff auf alle bisherigen Ausgaben 

(29). Das Magazin erscheint (etwa) alle drei Monate.

Das Magazin hat seine eigene Na�igationstechni� 

� etwa über Menü�un�te im Ko�f der Magazin seiten 

(siehe Abbildung), über einen gut gestalteten und 

recht übersichtlichen �isuellen Seitenindex bis hin zum 

Umblättern�Mechanismus mit der Maus. Auf iPads hin�

gegen läuft es leider nicht � es setzt auf Adobe Flash.

Das S�e�trum an Themen ist breit. Es reicht �on 

Bildbes�rechungen über Neuheiten�Re�orts aus dem 

Umfeld der digitalen Fotografie, Wettbewerbs�orstel�

lungen (und Ergebnis�Vorstellungen) bis hin zu Bes�re�

chungen und den Erfahrungen mit neuen Foto�a�ie�

ren. Und es ist recht umfangreich � die a�tuelle Ausga�

be 2/2013 umfasst beis�ielsweise 171 Seiten. Es dürfte 

deshalb für fast jeden etwas dabei sein. 

E

So präsentiert sich d�s Online­M���zin fotoGEN.

Auf der Home�age �on FotoGEN findet man darü�

ber hinaus Buchti��s, Mini�Produ�t�orstellungen (au�

ßerhalb des Magazins) sowie Hinweise zu den Semi�

naren, die Detle� Motz �eranstaltet � irgendwie muss 

sich die Arbeit für das aufwändig gemachte Magazin 

schließlich finanzieren.

Ein Besuch lohnt sicher, und auch das Plus�Abo ist 

zu em�fehlen: www.fotogen�onlinemagazin.de l

http://www.fotogen-onlinemagazin.de/index.html
http://www.fotogen-onlinemagazin.de/index.html
http://www.fotogen-onlinemagazin.de/index.html
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     ast jede Webseite zum Thema Fotografi e hat Tu�ast jede Webseite zum Thema Fotografi e hat Tu� jede Webseite zum Thema Fotografie hat Tu�

torials, zumeist in HTML�Form. Viele da�on sind 

gut, aber teilweise sehr �urz und manche auch recht 

�na�� gehalten. Seltener sind Video�Tutorials, und die 

meisten da�on dauern lediglich 3 bis 10 Minuten. 

Deutlich da�on ab hebt sich die englisch s�rachige 

Seite �on Mac�on�Cam�us mit ihrem Learning Center. 

Hier findet man neben relati� ausführlichen Tex t�

Tutorials zahlreiche sehr ausführliche Video�Tutorials  

� hier Webinars genannt. Diese Webinare gehen teil�

weise über eine Stunde. Die Themen reichen �on Land�

schaftsfotografie und Kameratechni� über Farbma�

nagement, Fine�Art�Printing (s�rich: Druc�en, Druc��

Wor�flow und Pa�iere), Blitzen und Belichtung bis hin 

zum Videofilmen mit DSLRs.

Insbesondere die Video�Tutorials sind sehr ausführ�

lich. Einige der Webinars sind als Inter�iews angelegt, 

andere als eine Art Unterricht, bei denen � zum Zeit�

�un�t der Li�e�Erstellung � man im Chatroom auch Fra�

gen stellen �ann und sie qualifiziert beantwortet be�

�ommt. Diese Webinare wurden aufgezeichnet, so dass 

man sie auch nachträglich noch ansehen �ann � die 

Teil neh mer fragen werden dire�t im Video beantwor�

tet. Schön ist auch, dass die Erläuterungen zu den auf�

gezeichneten Webinaren um Lin�s zu bes�rochenen 

Wer�zeugen und anderen nützlichen Adressen zum 

behandelten Thema ergänzt werden.

Die S�rache in Texten und Videos ist auch für Leute 

�erständlich, die im Englischen nicht �erfe�t sind.

F

Interessante Webseiten

Die Tutorials und Webinare wer�

den �on �erschiedenen Firmen ge�

s�onsert. Zu den S�onsoren ge�

hören beis�ielsweise X�Rite (Farb�

management), Ilford (Foto�a�iere), 

Poc�etWizard (Fun��Blitzauslö�

sung), Se�onic (Belichtungsmes�

ser) und Profoto (Blitzanlagen). De�

ren Produ�te werden in den Webi�

naren deshalb auch �orgestellt und 

eingesetzt. 

Zuweilen ist die Produ�terwäh�

nung jedoch sehr häufig, teilwei�

se sogar aufdringlich. Dies ist eben 

der Preis, den man für solche �os�

tenlosen Seminare zahlen muss. 

Stört man sich an dieser Produ�t�

werbung nicht zu sehr � etwa, dass 

Belichtungsmesser �on Se�onic 

ausges�rochen gut und nützlich sind und dass man 

ohne sie �aum anständig fotografieren bzw.  belichten 

�ann �, so sind die Seminare trotzdem gut, hilfreich 

und teilweise sehr detailliert und reichen bis zum mitt�

leren Know�how�Ni�eau, �önnen aber auch �on Foto�

grafen sinn�oll genutzt werden, die in einem Thema 

noch nicht tief drinstec�en.

Ein �leiner Filter erlaubt, die Webinare nach Kate�

gorien, nach S�onsoren bzw. deren Produ�ten sowie 

nach Autoren/Referenten zu sortieren und zu durch�

suchen. Ich habe mir eine ganze Reihe solcher Video�

Webi nare angesehen und bei fast jedem etwas Neues 

gelernt. 

Wer ausreichend Englisch�enntnisse besitzt und 

eine dic�e Haut, um die Werbung zu ignorieren, für den 

dürfte sich ein Besuch hier lohnen: 

www.mac�on�cam�us.com/LearningCenter.as�x

Und lassen Sie sich �om Namen der Internetseite 

nicht täuschen � die Webinare haben nichts mit A��les 

Mac zu tun. ■

http://www.mac-on-campus.com
http://www.mac-on-campus.com/LearningCenter.aspx


© 2013 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ 5�

Lesestoff
Jürgen Gulbins

    s gibt eine ganze Reihe netter Bücher zur Vogelfo�s gibt eine ganze Reihe netter Bücher zur Vogelfo� gibt eine ganze Reihe netter Bücher zur Vogelfo�

tografie. Das Thema �lingt zunächst einfach, es 

erweist sich jedoch in der Praxis, dass Vogelfotografie 

�eineswegs tri�ial ist. Es bedarf des Know�how zum Ver�

halten der Vögel, in welchem Habitat sie sich bewegen 

und wann, wie ihr Balz �erhalten ist… Dann braucht 

man die �assende Ausrüstung. Und dann sollten natür�

lich ans�rechende, große und zum Fotografieren moti�

�ierende Bilder in einem guten Buch zur Vogelfotogra�

fie �orhanden sein.

All dies und noch einiges mehr findet man in dem 

Buch der drei Autoren Mar�us Vares�uo, Jari Peltomä�

�i und Bence Máté. Und damit hebt sich das Buch sehr 

wohl �on den anderen Bücher dieser Art ab � zumin�

dest �on denen, die ich �enne. Das beginnt damit, dass 

das Buch, um den Bildern ausreichend Raum zu geben, 

im Breitformat erschienen ist. Und die Bilder sind in ih�

rer Art und mit den Moti�en nicht nur lebendig, son�

dern auch �on hoher fotografischer Qualität und aus�

reichend groß, ohne ›Seiten zu schinden‹. Man muss 

schon ein sehr erfahrener Fotograf sein, über eine län�

gere Periode Vögel im Fo�us haben und gut ausgerüs�

tet sein, um dieses Ni�eau zu erreichen.

Die Beteiligung �on gleich drei Fotografen trägt si�

cher auch dazu bei, die gezeigte Breite an Moti�en, 

nützlichen Ratschlägen und Ti��s (und natürlich �lei�

nen Geschichten zu einzelnen Bildern) zu erzielen.

Ein Großteil der Bilder ist in Euro�a entstanden. Man 

hat also weitgehend auf nicht benötigte Exoti� �erzich�

E

Mar�us Vares�uo / Jari Peltomä�i / Bence Máté:  

Handbuch der Vogelfotografie 

360 Seiten, �om�lett in Farbe, Festeinband 

d�un�t.�erlag, Mai 2013 

ISBN: 978�3�86490�035�8 

44,90 Euro (D) / 46,20 Euro (A) 

 

Inhalts�erzeichnis (PDF) 

Lese�robe: ■ Die Obje�ti�e des Vogelfotografen (PDF) 
■ Anloc�en der Vögel (PDF) l

tet, obwohl auch schöne Beis�iele 

und Beiträge zu Plätzen wie Island, 

Israel, Ja�an, Costa Rica und Brasili�

en zu finden sind.

Das Buch dec�t ein breites 

S�e�trum der zu�or angeführ�

ten Voraussetzungen für gute Vo�

gelaufnahmen ab, also notwen�

dige Vorüberlegungen, eine gute 

Übersicht über die unterschiedli�

chen Arten �on Vogelaufnahmen, 

die Dis�ussion über die sinn�olle 

Ausrüstung (Kamera, Obje�te und 

Stati�e), ohne das Thema überzu�

stra�azieren, zum Licht und mög�

lichen Lichtquelle, zur Techni� wie 

den Fo�ussiermethoden und Ähn�

lichem. All dies hört sich sehr tech�

nisch an, ist es im Buch aber nicht. 

Auch Ratschläge für Foto�erstec�e werden behandelt 

und illustriert.

Insgesamt macht dieses Buch wir�lich etwas her 

und eignet sich sowohl zum eigenen Lesen, sofern ei�

nem das Thema interessiert, als auch zum Verschen�

�en an einen Vogelfotografen und solche, die es noch 

werden möchten. Mir selbst, obwohl � mangels Geduld 

und Ausrüstung � �ein Vogelfotograf, hat dieses Buch  

auf jeden Fall ausges�rochen gut gefallen, und ich 

�ann es uneingeschrän�t weiterem�fehlen. l
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Vogelfotografie

Markus Varesvuo . Jari Peltomäki . Bence Máté

dpunkt.verlag

9 783864 900358

Thema
•	 Fotografie
•	 Ornithologie

Leser
•	 Amateurfotografen
•	 Naturfotografen
•	 Ornithologen

Markus	Varesvuo	.	Jari	Peltomäki	.	Bence	Máté

Handbuch der Vogelfotografie

Das Handbuch der Vogelfotografie vereint Wissen, Praxis 
und die Erfahrung dreier Profi-Vogelfotografen auf faszi-
nierende Art und Weise. Es bietet neue Einsichten und 
Ideen für jeden, der sich für Naturfotografie und insbeson-
dere für Vogelfotografie interessiert.

Die drei Fotografen, die sich in der Fachwelt längst einen 
Namen gemacht haben, zeigen hier ihre besten Naturfotos. 
Entstanden sind sie auf ihren Reisen rund um den Erdball. 
Zahlreiche dieser Bilder wurden in finnischen und inter-
nationalen Wettbewerben ausgezeichnet.

Praxisnah beschreiben die drei Fotografen, wie ihre einzig-
artigen Vogelfotos entstehen. Der Leser erfährt alles über

• die Ausrüstung eines Vogelfotografen
• Techniken der Fotografie: Belichtung, Fokussierung, 

Darstellen und Einfrieren von Bewegung
• die Arbeit im Gelände: Verhalten der Vögel, Tarnmöglich-

keiten, Anlocken
• Licht, Komposition, Bildausschnitte
• besondere Orte für Vogelfotografie
• Präsentieren und Vermarkten der Bilder

»Das Handbuch der Vogelfotografie« ist nicht nur eine 
Hilfe für Anfänger, die die Geheimnisse dieser spannenden 
Sparte der Fotografie entdecken möchten; auch erfah-
rene Naturfotografen können beständig aus dem großen 
Wissensschatz des Buches schöpfen.

	 € 44,90 (D)
	 € 46,20 (A)

ISBN 978-3-86490-035-8

www.dpunkt.de

http://www.dpunkt.de/leseproben/4031/1_Inhaltsverzeichnis.pdf
http://www.dpunkt.de/leseproben/4031/2_Die%20Objektive%20des%20Vogelfotografen.pdf
http://www.dpunkt.de/leseproben/4031/5_Anlocken%20der%20Voegel.pdf
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Lesestoff

    ach dem recht erfolgreichen Buch »Inspiration«, 

�urz rezensiert in Fotoes�resso 6/2012, ist nun 

der zweite Band einer �orgesehenen Trilogie er�

schienen: Motivation. Wie schon der erste Band zeigt 

er eine größere Anzahl sehr gelungener Bilder und 

erzählt jeweils ›die Geschichte‹ dazu. Dabei besitzt 

jedes Bild einen Titel, der, wie bei �ielen nicht�tri�ialen 

Bildern durchaus üblich, oft noch nicht allein alles 

er�lärt. Deshalb beschreibt der betreffende Fotograf, 

wie es zu dem Bild ge�ommen und wo es entstanden 

ist. Er erläutert, was ihn zu dem Bild moti�iert hat � 

daher der Buchtitel Moti�ation � und was er 

em�funden hat und im Bild und insbesondere in seiner 

Ausarbeitung des Bildes an den Betrachter 

weitergeben möchte. Dabei wird in nichtlangweiliger 

Art auch erläutert, mit welcher Ausrüstung das Bild 

N entstanden ist. Auch die technischen Daten zur Auf�

nahme findet man. Sie helfen bisweilen, die Techni� 

besser zu �erstehen.

Daneben erfährt man  in der Rands�alte auch 

etwas über den Fotografen � in einer �na��en und 

gelungenen Art und Weise. Es ist eine sehr bunte, 

internationale Gru��e �on Fotografen, die hier zu Wort 

� eigentlich mehr ›zu Bild‹ � �ommt. Die meisten der 

Fotografen sind ambitionierte Amateure, und zuweilen 

werde ich neidisch, wie gut die oft noch ›fotografisch 

Jungen‹ bereits sind. Sie alle sind Mitglieder bei 

1x.com, einer Internet�Fotogalerie, und ausgewählt �on 

Kuratoren der Plattform. Wie bei Inspiration ist das The�The�

mens�e�trum breit gefächert.

Wie im �orhergehenden Buch gibt es auch 

eine �urze Erläuterung der Aufnahmetechni� und 

zumeist auch der digitalen 

Nachbearbeitung.

Verbraucht sich das Konze�t 

dieser Reihe nicht? Meiner 

Meinung nach �eineswegs. 

Man wird �ielmehr angeregt 

� moti�iert �, an den eigenen 

Bildern zu arbeiten und eigene, 

�reati�e Bilder zu machen, Moti�e 

zu suchen bzw. auszusuchen 

und die eigenen Techni�en zu 

�erbessern. Nachdem ich das 

Buch �erschlungen habe, freue 

mich nun auf das dritte Buch 

dieser Reihe.

1x.com (Hrsg.): Motivation
242 Seiten, �om�lett in Farbe, Festeinband 

34,90 Euro (D) / 35,90 Euro (A)

ISBN: 978�3�86490�071�6

d�un�t.�erlag, Mai 2013

 ■ Inhalts�erzeichnis (PDF)
 ■ Vorwort (PDF)
 ■ Bilderauswahl (PDF) ■

http://www.dpunkt.de/leseproben/4279/1_Inhaltsverzeichnis.pdf
http://www.dpunkt.de/leseproben/4279/2_Vorwort.pdf
http://www.dpunkt.de/leseproben/4279/3_Bilderauswahl.pdf
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Links
Hier finden Sie die Lin�s und URLs zu 

den Angaben in den Arti�eln:

[1] RAW developer ist ein recht guter 

Raw�Kon�erter �on iridient digital 

für Mac OS X. Er erzielt unter ande�

rem eine gute Detai lzeichnung: 

www.iridientdigital.com

[2] Nik Software, inzwischen Tochter 

�on Google, bietet ein schönes 

S�e�trum an Photosho��, Light�

room und A��le A�erture�Plug�ins 

an, darunter Color Efex Pro, HDR Efx 
Pro, Silver Efex Pro sowie Sna�seed. 

Snapseed ist neben PC und Mac�

Systemen auch in den Mobile�

Versionen für Android und iOS �er�

fügbar. 

www.ni�software.com

[3] Boinx Software bietet eine ganze 

Reihe Mac�basierter Tools an, dar�

unter auch FotoMagico, ein 

Programm für multimediale 

Präsentationen: 

www.boinx.com/fotomagico/

[4] Wings AV  der Firma AV Stum�fl ist 

wohl eines der mächtigsten 

Programme für eine Multimedia�

Präsentation, sehet aber leider nur 

unter Windows zur Verfügung. Es 

gibt es in unterschiedlichen 

Versionen � Platinum ist dabei eine 

der mächtigsten: 

htt�://euro�e.a�stum�fl.com/de/

�rodu�te/wingsa�
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